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Die geſteige Seimfitsung 


PAT. Warſchau, 30. Mat. mit dem Bundesgeno hei i { 
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Bereitſchaft zur Bereinigung der Streitfragen 


5 Der polniſche Generalkommiffar in Dane Kom; 

; peten unterſteht. Die polniſche Regierung hann 
I fat wie bie Polniſche Telegraphenagentur meldet, irgendwelche Forderungen des Senats i Dielen stant 
aden Genatspräfidenten Greifer eine Note des Ans nicht gelten laſſen. 
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„ Berlin, 30. Mal. genellcen anſchlleßt. Abends findet ein Effen in ber 
ent Paul und Prinzeſſin Olga von Jugo⸗ olbenen Galerie des Schloſſes Charlottenburg ſtatt. 
fen auf Einladung des Führers am le Für Montagvormittag find Muſeumsbeſichtigungen 

zu einem mehrtägigen Gtaatsbefud) in Berlin | vorgeſehen. Sodann begeben fid) Prinzre en e und 
e Berrügung auf betijen Boden erfolgt am Bengel Olga von Jugoſlawien nach Eberswalde und 
ich um 20 Uhr in Rofenba ch. Auf der Fahrt ſind bis Donnerstag, den 8. Juni, Privatgäſte Gö⸗ 
ten Gäftehaus des Neiches in Berlin, dem Fe, 
8 Bellevue, wo die Gäste des Füh.] Nach Beeendigung des Staatsbeſuches werden ſich 
een für die Dauer des an Wohnung neh- die jugoflamifchen Bälle Donnerstagnacht im Sonderzug 
Wilder die Wehrmacht auf der Wegſtrecke Spalier. | nach Belgrad begeben. 
hin vormittag legt der Pringregent am Ehrenmal In Begleitung des Prinzregenten befindet fid) u. a. 
Ki en Linden einen Kranz nieder und nimmt ans der jugoſlawiſche Miniſter des Auswärtigen Einkar⸗ 
le N a 
end den Borbetmarid der Truppe ab. Der rei: Markowitſch und Hofminſſter Milan Antſe. 
\ ne middag, ift für Beſichtigungen freigehalten. Am 5 
tine ven Wender fllt ‚Seftaufführung der Muffolini empfing den Reichsſuſtizminiſter 
Sannabenbuormitta ingt Br Nom, 80, Dat, 
ig empfängt Prinzregent Paul 5 N. 1 a h 
Saab räfldenten Dr. Appen und tedat hi 9955 Reihsjuftigminifter Dr. Gürtner wurde am Diense 
ſichene Buch der Stadt Berlin ein. In der Garmifons: | ag vom Duce empfangen, der im Laufe der über eine 
su Potsdam legt der Prinzregent am Grabe halbe Stunde währenden Unterredung beſonderes Inter⸗ 
rich des Großen einen Kranz nieder. Nach eſſe für verſchiedene Fragen des deulſchen Straſtechts 
Befihtigung des Schloſſes Gansfouct veranftaltet | zeigte. 
neter v. Ribbentrop ein Frühſtück im 5 8 2 
eat Palais in Potsdam. Dann find fie Gäfte von 59 Mill. Pfund Sonderkredite im türkiſchen 
Minifter Dr. Goebbels und Frau Goebbels. Aaushalt n 
ef end gibt der Reichsminiſter des Auswärtigen im 2 
Kaiferhof ein Effen. Sonntagmittag ſind der Ankara, 30, Mal. 
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Mere Göring und Frau Göring bei einem | ſich auf 261 Mill. türtziſche Pfund beziffert, zu, ebenfo 
ick in Gantom, an das fid) eine Rundfahrt auf den] dem außerordenflichen Krediten über 59 Millionen, 
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Moskauer franzöſiſcher Botſchafter in Warfdjau 


Warſchau, 30, Mal. 
In, Warfdau weilte zwei Tage lang der Moskauer 
franzöſiſche Botſchafter 5 Botſchafter Naggiar 
war Gaſt des Warſchauer Botfchafters Noel. Während 
ſeines Aufenthalts in Warſchau halte er Gelegenheit 
mit ſelnem Warſchauer Kollegen eine Reihe von Fragen, 
zu beſprechen. 


Erfolge der radikalen Rechten bei den 
ungariſchen Parlamentswahlen 
Budapeſt, 30. Mai. 

Das Wahlergebnis wurde am heuti en Dienstagvor⸗ 
mittag gegen 10 Uhr für 176 von 260. Wahlbezirken er 
mittelt. nach ergibt fid) folgende Berteilung: 

1. 60 0 Ungariſches Leben (Megterungspare 
tei) 113, . 

2. Vereinigte Chriſtliche Partei (nt der Regierung 
im Wahlbündnis) 4. 

„ . Pfeilkreugler (alle rechtsradinglen Oppos 
ſitionsgruppen gufammen) 32 (davon für die Hubay- Par 
dei 21, für, die Nationale Front 5, STEIN EFO 6). 

4. Meinlandivirteparlei (Tibor-Edihardt) 8. 5, Bür⸗ 
gerliche Freiheilspartei (Karl Naffay) 5. 6, Soglalbemoe 
kraten 7. 7. Parteilos 1. 

In Prozenten ergeben fic etwa für die Regie 
rung 69, für die Pfeilkreuzler 20, während fid die refte 
lichen 11 auf die übrigen Gruppen vertellen. 

Völlig durchgefallen find bie Parteien der ſog, 
bürgerlichen Mitte, alſo vor allem die beiden Diffidene 
tengruppen um Mikoez und Sztrananyavszlig, die ſich 
im November noch mit 46 Abgeordneten von der damali⸗ 

en Regierungspartei Toefagt e Die linksliberale fog. 
11505 gehe artei Karl Raſſay verdankt Ihre 
5 Mandate einzig und allein den Budapefter Juden. Die 
Goglalbemokraten dürften ihren Beſtand auch in das 
neue Parlament heritberretten. 

Befonders deutlich wird der . Ruch nach der 
radikalen Rechten in Budopeſt und Umgebung. 

n der Haupiſtadt errangen die Renterungspartei 13 
die eilkreuzler insgeſamt 11, die bürgerliche 
e (Raſſay) 5, die Sozialdemokraten 4. 

In 2 heden ung führen ſogar die Pfeilhreuge 
ler vor der Regterungspartei mit 3:2 Mandaten, während 
die Sozialdemokraten fid) dort nur einen Sitz ſichern, 
konnten. 

In den deutſch beſiedelten Bezirken Bonyhad 
und Baja kamen die deutſchen Kandidaten der 
Regierung, Dr. Heinrich Mühl und Jakob Brandſch überall 
durch. In Mohaes, dem dritten deutſchen Bezirk, muß 
Dr. Konrad Miſchung mit feinem pfeilkreuglerijden 
Gegner zur Nachwahl antreten. 

Alle Miniſter, die als Regierungs kandidaten aufira 
ten, find bereits gewählt. 


Jüdiſche Emigranten aus Deutſchland 
in mittelamerikanifdien Staaten unerwünfcht 
Waſhington, 30. Mai. 
Drei ausländiſche Ueberfeedampfer verſuchten mwähr 
rend des Wochenendes 1 über 1000 unerwünſchte 
jüdiſche Emigranten aus utichland in verichiebenen 
Häfen des Karibifchen Meeres loszuwerden. Go wollten 
nach eine Mitteilung des Außenminſſteriums 927 Juden 
in Kuba an Land gehen. Nur 16 hatten ordnungsge⸗ 
mäße Papiere, dem Reſt wurde die Einreiſe verweigert. 
Verſchiedene jüdiſche AE HaRe in New York ſetz⸗ 
ten ſich fofort mit dem kubaniſchen Präsidenten in Vere 
bindung und wollen die Lanbungserlaubnts noch erwir⸗ 
ken. Auch ein engliſcher und ein franzöfiſcher Dampfer 
mit 78 bzw. 212 derartigen ſüdiſchen Emigranten kann. 
ten nur 48 bzw. nur 32 ihrer unerwünſchten Paffagiere 
in Havanna Kaba) ausbooten. 175 
ür 1088 fiegen folgende geben por: Broſilien nahm 
nur 950 auf, Argentinien 2500, Bolinien 2000, Kolum⸗ 
bien 500, Chile 600, Kuba 6000 und USA 33.000, 


Zwei polnifche Sportflieger abgeſtürzt 

Am Dienstagvormittag verunglücten in der Nähe 
von Lublin mit einen Spoxtfluggeug tödlich die Grafen 
StaniflamZamoy| vanen noch emien 
Die beiden Flieger hatten am Vortage Graf Andrzej 
Rotocki auf feinem Beſitztum beſucht und waren am 
Dienstag um 10 Uhr vormittags zum Rülckfluge aufge: 
stiegen. Beim zuffrien Itreifte der Apparat einen Zaun, 
wobei das Steuer beſchädigt wurde. In etwa 100 Me 
tern. Höhe verlor das Flugzeug das Gleichgewicht und 
ſtürzte über den Feldern des Gutes Miendzürzeez (Kreis 
Rad zun) ab, wobei es völlig zertrümmert wurde und die 
beiden Inſaſſen ums Leben kamen, 
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Deutfche Gedanken 


„ Gewiß Goethe ift ein Freimaurer gemee 
fen. Es wird dies der verſtehen können, der das 
ftellen vermag. Man wird uns Nationalfoziali: 
ſten, die wir die Freimaurerei bis zu ihrer Ausrot⸗ 
tung in Deutſchland bekämpft haben, nicht vor ⸗ 
werfen können, daß wir fie in Schutz nehmen. Den⸗ 
noch wird es kaum möglich fein, die Zugehörigkeit 
des einen oder anderen bedeutenden Deutſchen ſe⸗ 
ner Zeit zu einer Loge anders als geſell⸗ 
ſchaſtlich zu erklären. Wie ſehr aber muß ſich 
ein Erzieher der Jugend dagegen wenden, daß den 
heranwachſenden Generationen ein ergicheri 
ſches Vorbild geraubt wird, das ein Jahr⸗ 
hundert hindurch vor allem heranwachſonde junge 
Deutſche auf mannigfaltige Weiſe geiftig und künſt⸗ 
leriſch befruchtet hat. Renne mir, Deutſcher, das 
deulſche Buch ſchlechthin, es iſt der „Jauſt“. Nenne 
mir ben deutſchen Dichter, es ijt Goethe. Es it 
meine Pflicht als der über alle deutſche Jugend 
geſetzte verantwortliche Jugendführer und Erzie: 
her im Namen dieſer Jugend feierlich zu belen⸗ 
nen, daß auch wir uns non unſerem deutſchen Wer 
fen und damit von Goethe nicht trennen können, 


Baldur v. Schirach. 


Leben im Weimar der damaligen Tage ſich varzu⸗ 
4 


We 


Aus der polnischen Petite 


„Warnung vor „peinlichen und ſchädlichen Akzenten“ 


Unter biefer Ueberschrift brachten wir in der Pfingſt 
zusgabe eine Aeußerung des „Kurſer, Poznanfki“ zur 
Frage der wärtigen polnſſch⸗deutſchen Beziehungen. 
Ju dieſer See des Poſener Blattes erihien 
tun eine Erwiderung des Warſchauer „Kurjer Porannn“. 

Has der Regierung naheſtehende Blatt erklärt fid mit 
dem Standpunkt des „Kurjer Poznanſti“ durchaus einverſtan⸗ 
den; das Regietungsbfatt ſtellt aber feſt, daß die weiteren 
Ausführungen des nationaldemokratiſchen Organs im grellen 
Wiberſpruch zu den anfangs zum Ausdruck gebrachten Grund 
dagen ſtänden. Der Peitartitel des „Kurjer Poznanſti“ wen⸗ 
det ſich nämlich in einem weſteren Abschnitt gegen die „vers 
ſöbnliche Haltung“ der Preſſeorgane gegenüber Deutſchland. 
Dem „Kurjer Poranny“ ift keine polniſche politiſche 
Gruppe bekannt, die eine verſöhnliche Politik 
gegenüber Deutfdlan® betreiben würde. Dos 
Mogierungsblatt meint daher, daß es ſich bier um einen Here 
steckten Angriff auf die in den lehten Jahren geführte Polltit 
Polens handle. Die polniſche Politik gegeniiber Deutſchland 
jet aber feit dem Jahrs 1933 nicht eine Politik der „Verſöyn⸗ 
lichkeit“, ſondern ein Verſuch geweſen, die nachbarlſchen Der 
giebungen auf den Grundſöähen der Gegenfeitigteit zu formen, 
Miemond, auch nicht die Spigenvertreter der Nationalen Pare 
tei in Warſchau, hätten die Grundſätze dieſer Politik ange ⸗ 
zweifelt, die in der damaligen Lage die einzig mögliche und 
richtige war. Deutſchland habe den Sachzuſtand an der Grenze 
Polens reſpektiert, was damals nicht ohne Bedeutung gee 
weſen ſel. Als et aber dieſen Vertrag zerriß, habe es Polen 
zum Kampf um, feine Rechte und Lebensintereſſen bereit- 
gefunden. Die Abkommen, die Polen beute mit Großbritannien 
befint, betreffen, fo ſchrelbt der „Kurier Porauny“ weiter, 
nicht mehr die Formel der „Verteidigung der Grenzen“, fie 
würden Anwendung auf einer breiteren Plattform fin⸗ 
den, wenn in direkter oder indirekter Welſe die Anabhänglg ⸗ 
leit Polens gefährdet werden ſollte, wobei Polen ſelbſt ber 
urtellen werde, wann eine ſolche Tatſache der Bedrohung in 
Mirklichkeft erfolgt. Mau könne in einem ſolchen Abkommen 
unter keinen Amſtänden einen Mißerfolg der polniſchen Politik 
ober Folgen ihrer angeblichen „Verſöhnlichkeſt“ gegenüber 
Deutſchland erblicken. Im Gegenteil ſei die diplomatſſche Stel 
zung Polens noch niemals fo ſtark geweſen, wie ſie es jetzt fet. 

Das Abkommen vom Jahre 1934 habe Polen nicht eine 
ſeſtig mit Deutſchland gebunden. Polen babe ſich nicht cute 
mal in die Antikomintern-Achſe eingeſcholtet. Das Abkommen 
ſei eines der Elemente der polwiſchen Politſt geweſen, die ſich 
dariiber hinaus auf die eigens Kraſt, auf die Bündniſſe mit 
Frankreich und Rumänien, die ſeyt durch das Abkommen mit 
England ergänzt worden ſeien, ſowie auf den Pakt mit der 
Sſowietunſon und die freundſchaftlichen Beziehungen mit den 
Nachbarn feline, Wenn man jeht das Abkommen vom Jahre 
1934 als einen Beweis der „Verſöhnlichteit“ gegenüber Deutſch⸗ 
land hinſtelle, fo fei dies im Blickfeld beſonders der letzten Ere 
eigniſſe ein Beweis einer Gewiſſenloſigkeit mit dem Ziel, in 
der beute in ihren Anſchauungen und in ihrem Vertrauen auf 
den Staat und feine Stärke fo einheſtlichen Meinung ein 
Chaos beraus zubilden. 

2 4 * 
Was wird Sſowjetrußland tun 

Mit dieſer Frage befaßt fid die Zeitſchrift „Poltiyka“ 
und ſchreibt u. a.: 

„Der Standpunkt Sſowietrußlands einem eventuellen Krieg 
in Mitteleuropa gegenüber muß das Ergebnis zweſer wichtiger 
Beweggründe fein. Des Verlangens nach Ruhe an der Meſt⸗ 
grenze und der Sorge um die Zukunft. Das Verlangen nach 
Nube dürfte bewirken, daß die Sſowjetunſon fid ohne Not, 
wonbigleit nicht in einen Krieg mit Oeutſchland eimlaſſen wird. 
Die Sorge um die Zukunft wieder kann bewirken, daß Sfomiete 
rußland auf einen vollſtändigen Sieg Deutſchlands mit ſcheelen 
Augen ſchauen würde. 

Wäre aber ein Krieg zahlreicher europälſcher Staaten ge 
gen. Deutſchland nicht für Rußland eine ausgezeichnete Gelegen. 
beit, ſich an der Beſeitigung der deutſchen Gefahr zu betefligen? 
Wir glauben das nicht. Die deutſche Gefahr — das iſt vor 
Allem die Gefahr eines Krieges mit Oeutſchland. Daß fid alſo 
Sſowletrußland ber Gefahr eines folden Krieges gusſetzen 


„tele Preſſe“ — Mittwoch, den 31. Mai 193%, 
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Amerika und die Neutralitätsfrage 


Stimmen gegen Aufhebung des Meutralitätsgeſetzes 


Waſhington, 30. Mai: 

Der republika niſche Abgeordnete Hamilton Fiſh, 
das rangälteſte repußlikaniſche Mitglied des Außenaus⸗ 
ſchuſſes veröffentlicht heute eine geharniſchte Erklärung 
egen Hulls Vorſchläge ur Aufhebung des Neutraljtätsge⸗ 
Tas, Die geplanten fenlieferungen, To erklärte Fiſh, 
würden die Vereinigten Staaten in ein Schlachthaus 
und zugleich in ein Arſenal für alle Nationen, 
insbeſondere aber für England verwandeln. Das ameris 
kaniſche Volk verlange, aus einem Krieg herausgehallen 
zu werben, Er jet überzeugt, daß der Kongreß nicht dafiir 
zu haben fei, daß man das Waſſenausführverbot außer 
Kraft ſetze. 8 

Wilh kritiſterte Hulls Geheimdiplomatie und verlangte 
das perjänliche. Erſcheinen des Außenminiſters vor dem 
Außenausſchuß, damit die geſetzgeberiſchen Pläne der Ne; 
gierung offen erörtert werden könnten. 


„Amerika kann ſich aus einem krieg 
heraushalten, wenn es will” 
New Vork, 30, Mai, 
Untählih des amerifanifchen Heldengedenktages (Mer 
mörial Day), der Nationalfeiertag it, fanden in allen 
Teilen der Vereinigten Staaten patriotifhe Feiern jtatl, 
wobei zahlreſche Redner die Hoffnung ausdrückten, daß 
Amerika niemals wieder in einen Krieg verwickelt werde. 


werbe, um in Zukunft fir eine 
eines folden Krieges zu 
zweifelhaft. 

Die Sympathie für Sfowjeteuffand, die in den 
Jabren in Großbritannien recht unerartet in Erscheinung trat, 
ſcheint in der Furcht Großbrſtannſens vor Deutſchland ihre 
Arſache zu haben. So lange zwiſchen dem polniſch woftlichen 
Block und Heutſchlond ein Gleichgewicht der Kräfte besteht, ſo 
lange kann Sfowjetrufland mit einem ſtarken Deutſchland zu. 
frieden fein, das mithin Großbritannien, Polen uſw. in Schach 
hält. Es darf nicht vergeſſen werden, daß in der Zeit von 
1923 big 1930 England eine Intervention gegen Sſowietruß. 
land vorbereitet hat. Erſt, wenn es zwiſchen beiden Blocks zu 
einer Verſtändigung kame, bzw. wenn Heutſchland gegen feine 
Widerſacher die Oberhand gewönne, müßte ſich die Haltung 
Sſowietrußlands ändern. 

Wie wäre demnach das Verhalten Sſowſetrußlands un 
Fall eines. deutſch-polniſchen Krieges? Auszuſchliaßen ist ein. 
Aeberfoll auf Polen. Dak wäre Selbſtmord⸗ Politik. Die Efoiw- 
jets wilrden in ſolchem Fall ſelher 
Schwächung jener Schranke, die Sſowietrußland vor dem Deut. 
ſchen ſchügt. Man kann allerdings die Politit dieſes Staates 
— „ B, bei einer längeren Dauer des deutſch,polniſchon Krie⸗ 
ges — nicht vorousſagen. Ob die Sſowſets — beiſpielsweiſe 
— dieſen Augenblick nicht Fir ſich würden auswerten wollen, 
um ihre politifden Ziele Polen gegenüber zu verwirklichen, d. 
v. die Grenzen vom Jahr 1795 zu beſetzen. Mit dieſer Epen 
tuglität müſſen wir immer rechnen. 

Dagegen würden die Sſowſets im Foll eines annähernden 
Gleichgewichts zwiſchen den deutſchen und antideutſchen Streit. 
kräften wahrſcheinlich alls Bemühungen anſtellen, damit 
diefes Gleichgewicht nicht zugunsten Deutſchlonds umſchloge, 
ohne dabei allerdings ſelbſt mit den Deutſchen in einen Kriegs. 
zustand zu geraten. Gleichzeitig würden die Sfowiets alles 
tun, um blefen Augenblick J. für die Höchſtſteigerung der eige 
nen Einflüſſe in Polen auszunützen, 2. um die polnlſchen Ein⸗ 
flüſſe aus dem Oſtſeeraum auszuſchalten. Dieſes zwelte Mo« 
ment vollzöge ſich wahrſcheinlich durch bie Beſetzung Litauens, 
Lettlands und Eſtlands durch ſſowietruſſiſche Truppen und 
durch Einführung der kommuniſtiſchen Staatsform in diefen 
Ländern. Schließlich würde Sſowijetrußland alles daran ſehen, 
um den polniſchen Einfluß in Mitteleuropa zum Verſchwinden 
zu bringen und an beffen Stelle den eigenen zu ſetzen. Das 
wäre eine Handlungswaiſe ähnlich der Politik der Vereinigten 
Staaten im Weltkrſeg gegenüber der engliſchen Einflüſſen in 
Südamerika. 

Ginge ein folder Krieg mit dem Sieg der antideutſchen 
Koolition aus, fo würde Sſowietrußland feine durch die Nete 
tralität ungeahnt gefeſtigts Stellung zur weiteren Ausbreſtung 
feiner Einflüſſe auswerten. Die erſte Folgeerſcheinung eines 
Sieges wäre die Ohnmacht der Sieger denjenigen Staaten ge 
genüber, die entweder on dieſem Krieg nicht teilgenommen 
oder nach feinem Schluß genügend moxroliſche Kroft boſeſſen 
haben, um ihren Boſigſtand mit der Waffe in der 
Hand zu perteidigen. Das hat ſich am rürkiſchen Proble, om 
ruſſiſchen Kommunismus und ſchlſoßlich on den deutſchen Mépa- 
ratſonen deutlich genug ertviefen.“, ; 1 

Weitethin ſpricht ſich der Verfaſſer des Arkitels gegen 
eine Beschleunigung des Krieges mit Deuſchlaud aus, und 
zwar aus folgenden Erwägungen heraus: 

„Anſere Preſſe operlert mit Angchronismen, wenn fie meint, 
daß ein gewonnener Krieg für Polen dieſelben Folgen haben 
werde, wie z. V. für Preußen im Jahre: 1855. Wir nebmen 
jedenfalls an, daß nach einem gewonnenen Krieg eine große 
Erſchbpfung der pſychiſchen Kräfte unſeres Volles und eine 
Steigerung der ſoziolen Spannungen eintreten werde, die Sſow⸗ 
letrußland für ſich auszuwerten ſuchen könnte.“ 


Das erfte Alinko-Denkmal enthüllt 


Preßburg, 30, Mal. 

Am Pfingſtlonntag wurde in zn Sebes (Oſtflowa⸗ 
kei), das erfte Denkmal für den perſtorbenen Führer des 
ſlowakiſchen Volkes, Andrej Hlinka, durch die, Hlinka⸗ 
garde enthüllt. 

Bei der Feier ergriff guch der ee Jufſig⸗ 
miniſter Frils das Wort der fid in feinen Musfühs 
rungen u. a. aud) mit der Judenfrage befaßte. Der 
Aufbau des flowakiſchen Stagtes erfolge, RAe er 
aus, im Geiſte Hlinkas nach nationalen und christlichen 
Grundſätzen und darum werde aus dem nationalen Le⸗ 
ben ber Slomaket das 15 0 Element ausgeſchaltet. 
Das flomakifche Volk habe keine Urſache dieſen Zuſtand 
zu ändern, und darum werde auch 
erlaffen, 


gewiſſe Zeit der Gefahr 
entgehen — das erſcheint uns febr 


as fog. Judengeſetz 


legten 


mit Hand anlegen zun 


Auch die Rede des Bundesſenators Taft war al 
einen febr friedlichen Ton geſtimmt. Der Senatar) 
der wiederholt als möglicher Präſidentſchaſtskandidat 4 
nannt wurde, berührte bei ſeinen Ausführungen, Hi 
Waſhington auch die Außenpolitik, in der er — wie 107 
ſeit geraumer Zeit — dert Rooſevelt⸗Kurs a . 
lehnte. Er erklärte, daß Amerika nicht hoffen dürfe, 
die Lage in Europa durch jeine Interventſonen zu heilen, 
weil die ſchwere europäſſche Situation durch das Juan 
mendrängen von zahlreichen Völkern auf einen engen 
Raum verurſachl worden Fei, Amerika brauche ſich or 
deshalb nicht von dieſen Ländern ganz fernzuhalten. u N 
einen Krieg zu vermeiden, ſei es ganz und gar nicht HOT 
wendig, die anderen Völker zu ignorieren. Amerila tore 
vielmehr mit allen freundſchaftliche Beziehungen under! 
halten und jo auf jeine Meile nach Möglichkeit zur Erhel h 
tung des Friedens beitragen, Amerika dürſe aber leine, 
falls Embargos anderen Völkern auſerlegen, um fie da 
durch auszuhungern und . Unterwerfung zu zwingen, 
Falls Amerika dazu ontſchl 1 
einem Krieg heraushalten, wenn dieſer irgendwo, 39 
breche. Amerſia habe ja für alle Fälle die nofwendige 
Verieidigungsmaßnahmen geiroifen. Er Billige tele 
Zuſtand, wenn er auch nicht den geringſten Grund ii 
eine Befürchtung anerkennen könne, derzufolge eine Aue 
landsmacht die Abſicht oder die Möglichkeit habe, Amerite, 
anzugreifen. 


Beifekung Prof. Brückners in Berlin 


Unter Teilnahme des polniſchen Bolihaflers eipff, 
des Weneralfonfuls Kara mit dem Porſonal der Boda 
und des Generalkonſulats jowie Vertretern der polniſchel 
und deutſchen Wiſſenſchaft fand am Dienstag in Ver 
die Belſetzung Prof. Alexander Prückners ſtatl. Jie DEUT 
ſche Wiſſenſchaft vertraten der Delan der Phfloſbphiſchen 
Fakultät der Uninerfität Berlin Prof. Dr. Koch, ferner die 
Profeſſoren Schwizel und Uebersberger ſomie Prof, Fal, 
far und der Nachfolger Brüdners auf dem Lehrſtuhl für 
Slaviſtik in Berlin Prof. Dr. Max Basmer, 

ſchöne und herzliche Abſchiedsworte ſprach namen 
der Polniſchen Wiſſenſchaft in polniſcher und deuſſche 
Sprache der bekannte Profeſſor Chrzanamjti, Schüle 
und Freund des Verſtorbenen, als Vertreter ber poli, 
ſchen Akademje der Wiſſenſchaften  fomie der Univerſilch 
Krafau. Im Namen der Univerfät Berlin und der deut 
Iden Wiſſenſchaft ſprach, wie die Polniſche Telegrapßelt 
agentur hervorhebt, nicht minder herzlich um 
objettin Prof, Mar Vasmer (wie ſchon erwähnt, bet 
Nachfolger Brüdners). 

Unter den zahlreichen Kränzen beſand fid auch ein 
Kranz ber Univerlität Berlin. 

* 


Wir verweiſen bei dieſer Gelegenheit auf die Bied 
zum der Perſönlichtett Brllcners aus der Feder unfere 
irſchauer Korreſpondenten im Innern des Blattes 


Tchechifche Jugend wird organifiert 
Prag, 80, Mal. 


Am Sonntag wurde die Werbeahtion, für die Fu“ 


gendorganiſatton der Nationalen Gemeinfdjaft abgeſch of 
fen. ie die tchechifhen Blätter berichten, haben 31 
b. H. aller iſchechiſchen, Jugendlichen zwiſchen 17 und * 
Jahren ihre Beitvitterhlärung abgegeben, 


Seme in Bethlehem 
Jeruſalem, 30, Mel, 
Ein Mitglied des Vorſtandes der englanbfreumblihe 
Naſchaſchibi⸗Partei wurde in der Nacht zum Plensſag M 
der Tir feines Hauſes in Bethlehem erſchoſſon. 
* 


0 
Die Nafhefhint Partei ertlörte ſich mit dem „Weißbuch 
einverſtanden. 


Syrien erhält Fachregierung ? 


Beirut, 30, en 
Die ſyriſche Regierungskriſe bleibt nach 14 Tag, 
noch immer unbehoben. Der ſyrſſche Sbogtspräſten 
empfing in der Jwiſchenzelt die bisherigen Miniſter, bi, 
lehnten alle die Uebernahme der Regisrungsbildung, ent 
Wie verlautet, bemüht ſich ber Staatspräfident mige 
um die Bildung einer rein verwaffungsmäßigen Reg 
rung. 


Schwere Unfälle beim Autorennen 
von Indianapolis 
Der Vorfahresſieger tödlich verunglückt N 
Indianapolis, 30. mol, 

In Wegenwart von 145 000 Zuschauern, gewo fel 
Rennfahrer Wilbur Shaw am Dienstag das 5000 e 
lenrennen von Indianapolis in der Geſamtzeit von nei 
Stunden, was einem Stundendurchſchnſtt von 115,0 aul 
len entſpricht. Von den 33 Wagen, die das Renſſen 
nahmen, gingen nur 17 durchs 15 Ind 

Während des letzten Teiles des Mennens ereignelß jd 
ein Dreifader ſchwerer pe rie bei dem . eilte 
Roberts, der Sieger vorjähtigen Rennens, 970 
Gehirnerſchültterung erlitt, der er bald Darauf erlag, 
beris war in den umgeſchlagenen und in Brand gert 
Rennwagen Bob Swanſons hineingeſahren, Dann 
der Rennfahrer Miller in die Trümmer der beiden 
gen. Swanſon, Miller und zwei Zuschauer M 
verletzt. ver / 
Das Renntempo mußte für eine halbe Stunde weh 
langſamt werden, bis die Trümmer der drei Wagen 
geräumt worden waren. rer 

Die für das Rennen ausgeſetzten Preiſe beilſſen 50% 
auf 100 000 Dollar. Shaw, der ſchon das Hann Holla 
1937 gewann, erhielt für den erſten Plaß 20 000 
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Schloß Bellevue — das Gäftehaus | 


Freie Preffer — Mittwoch, den 81, Mat 195% 


des Reiches 


Prinzregent Paul von Augoflamien wird während 
feines bevorſtehenden Staatsbeſuchs in Deutschland 
ks exſter Gaſt der Reichsregſexung in dieſen Tagen 
als „Gäſtehaus für Staatsbeſuche und Kongreſſe7 ums 
gebaute Schloß Bellevue bewohnen. Bereits im vorie 
gen Frühjahr war von Adolf Hitler angeordnet wor⸗ 
den, dieſes in der Berliner Innenſtadt, im ſogenann⸗ 
ten Tiergartenviertel gelegene Schloß als repräſenta⸗ 
(tives Gästehaus der Reichsregierung umzubauen. Im 
allgemeinen mußten bisher ausländische Staatsmän⸗ 
ner, die als Gäſte des Reiches zu Beſuch kamen, in 
einem der führenden Berliner Hotels untergebracht 
werden. Der italieniſche, Außenminiſter Graf Giana 
wohnte bei ſeinem letzten Beſuch bekanntlich im Hotel 
Adlon, in dem kürzlich auch die ungariſchen Staatse 
männer untergebracht waren. 8 

Das „Haus des Reſchspräſtdenten“, in dem ſeiner⸗ 
zeit Muſſolint und auch der ungarifche Reichsverwefer 
bon Horihn Wohnung bezogen hatten, kann feit chi 
gen Monaten nicht benutzt worden, da es zur Zeit als 
Dlepſtmohnung des Reichsaußenminiſters umgebaut 
wird. Da bie Unterbringung ausländiſcher Gäſte von 
hohem Rang deshalh in Berlin auf nemilfe Schtwſerig⸗ 
leiten ſtieß, dürfte die rechtzeitige Vollendung der Um. 
bauten am Schloß Bellevue vor dem Eintreffen des 
Iugoſlawiſchen Staatönberhauptes in der Withelm⸗ 
frage ſicherlich gegrüßt worden fein. Hohe Gäſte aus 
dem Ausland find in der Tat in Ichter Beit in der 


Reſchahauptſtadt nicht ſelten geweſen, und es HE art? 
zunehmen, daß fie in den nächſten Monaten nicht weni⸗ 
gen zahlreich fein werden. 


Durch die Umgeſtaltung und Einrichtung des einſt 
zum Beſitzſtande der Sohenzollernfamilie gehörenden 
S0 Bellevue hat man zweffellos die Frage der 
© ung eines vepräfentativen Gäſtehauſes glücklich 
gelöſt. Es iſt am Rande des Tiergartens, in einem der 
malerischen Spreebonen und inmitken eines ſchnen 
Parks überaus reizvoll gelegen. Der im Baxockſtiil 
gehaltene Bau wurde einſt von dem Prinzen Ferdi. 
Hand, dem Lieblingsbruder des großen ae 
Friedrich, angelegt. Es bildete damals einen geſell⸗ 
ſchaftlichen Mittelpunkt im Leben der preußſſchen 
Hauptſtadt. Auch Napoleon hat ſeinerzeit während der 
Beſetzung Preußens mehrfach in, biefem Schloß Woh⸗ 
nung bezogen, das auch ſpäter wiederholt von dem 
letzten Kafſer Wilhelm II. mit feiner Familie als Bere 
liner Stadtwohnung vielfach bevorzugt worden iſt. 
Daß Schloß Ht jetzt in feinem Funeren völlig umge⸗ 
baut würden, um vor allem modernen Wohnungsbe⸗ 
dilrfniſſen gerecht werden zu können. Eine Reihe von 
Anbauten für Verwaltungsxäume, die Schloßwache 
und eine Kraftwagenhalle find erfolgt, ohne daß da⸗ 
burch der Stil des Schloſſes mit feinem ſympathiſchen 
und beſcheidenen Ausdruck irgendwie verloren hat. 


Das neue Gästehaus des Reiches 


Berge, Menſchen und Wirtschaft der mark 


Eine ſchöne Ausftellung in Berlin 
Von Carlo von Kügelgen. Berlin 


Die u von ſäkularer Bedeutung, die das 
Neue Volk er 92 5 Bal Inden Oalerreich zur Oſt⸗ 
mark des Reſches wurde, ijk im fieberhaften r 
Zeit den beutfden Menſchen gar nicht 
wußtſein gekommen, vom dest 
fe urg bie Dr birder 

a 0 n 
ont 0 5 


e 

Gränkt und 
Volles ind, Ai 
duch noch viel 
hen das Beru 
N in der O. 
de A 10 

ven 

m 


5 


Weil ſich das Schwergewicht in Großdeuiſchland vom 
Norden in 905 Süden, Er flachen Küftenland in die 
e, vom niederdeulſchen zum fen, vom balie 
Sen Raum in den oſtraum Europas verlegt hat, und 
tje ad noch durch ein beifpiellos enge Bündnis 
t 792 en verſtärkt wird, war Diele Ausſtellung tot: 


wagen 


25 


0 von P. 
en] vorberei a l ße et 
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Wiee, 


lächlich Landſchaſten mit ſtaxker Betonung der Berge, Aber 
zur Landschaft gehört auch der Bauer, der Hirte, der Gene 
ner und Winzer. Gerade unter den Bildern, die den 
Menſchen der Oſtmark ſchildern, finden wir eigenartige, 
unnachahmlich wurzelechte Geſtallen. Andere Menſchen, 
andere Frachten, zum Teil in einer fremdartſgen Danu 
Wentalität vorgeführt — und doch echteſtes Deutſchtum. 
Das will die Kunſtſchau der Misftellung lehren 

Doch man braucht nur in die hiſtoriſchen Darſtellun⸗ 
gen des Aufbaues von Wien, in feine Kunſt, und Muſtk⸗ 
reminiſzenen einzutauſchen, und man wird erfaßt von 


Welches iſt das lebende Dirndl 
Eine Aufnahme von der Ausſtellung am Berliner Kater 
damm „Berge, Menſchen und Wirtſchaft der Dftmark“, 


dieſem ſtarken deutſchen Kulturſtrom, der von je einen 
Teli des großen Geſamtdeulſchen bildete. Das Spinett 
und die Beige Mozarts, Erinnerungen an Grillparzer und 
den zum Wiener gewordenen Hebbel, an Schubert, Bruck ⸗ 
ner, Johann Strauß zeigen dieſe deutſche Gemeinſamkeit. 
Dasſelbe gilt für Wiſſenſchaft und Techmift ſeit der erſten 
Jeuermaſchine Fiſcher von Exlachs, der erſten Nähmaſchine 

zaderſpergers, der erſten Schreibmaſchine. Mitterhofers. 
Doch auch die heutige Lande und forſtwirtſchaftlich bes 
ſtimmte Wirtſchaft der Oſtmark wird einem in Bildern, 
Modellen und Zahlen. vor Augen geführt. Hierzu gehört 
eine ſchöne Ausſtellung des Weidwerks. Die Induſtrie 
der Oſtmark iſt in mannigfaltigem Kunſthandwerk und in 
der Mode auf den Schönheitsfinn und Geſchmack des 
Oeſterreichers, insbejonderer des Wieners, eingeftell, Dae 
neben behauptet die Holzinduſtrie ihren Blah, und nicht 
umſonſt ſtößt man immer wieder auf das Bild des bee 
rühmten Eilenberges und der aus dem Boden ſchleßenden 
Eiſenwerke der neuen Ostmark. 

Schönheit und Grazie der Wienerinnen werden läge 
lich in einer großen Ballettaufführung, in einer Sympho⸗ 
nie von Klangfarbe und graziöſer Bewegung vor Taufers 
don und Zuſchauern auf dem Raſenoval des erneuerten 
Terraſſengartens gezeigt. Die erſte Vorführung der 150 
Tänzerinnen des Moltow-Balletis und der vorzüglichen 
50 Schillerinnen der Medau⸗Schule ernteten bei den vere 
fammelten Vertretern der Preſſe dankbaren Beifall, Auch 
das geschmackvoll eingerichtete Wiener Kaffe, deſſen Zen, 
trum ein Vorführungsraum für Wiener Maden bildes, ist 
eine bleibende neue Errungenſchaft des Geländes am 
Funkturm. Da es her bie ſüffigen und ſchweren zum 
Teil ſehr intereſſanten, und zu hohen Qualitäten anſtel⸗ 
genden Welne der Ostmark in reichlichen Koſtproben gab, 
lieg die Stimmung troß des kühlen Mafwetters zu hoher 
Wärme. Ob die Weine oder der Anblig der Ihönen Mane 
nequins dies vor allem bewirkten, bleibe dahingestellt. 

Ein Ausländer ſagte: „Wenn Diefe Ausſtellung nicht 
bei den Berlinern einſchlägt, können ſie mir leid tun!“ 

Alles ſtimmte ihm zu. 


Zur Mataftrophe des „Squalis“ 
Die „Momſen⸗Glockhe“ 


MTP. Paris, 30, Mai. 

Die Rettung der Ueberlebenden der Unterſeebook⸗ 
Fataftvophe des „Squalis® iſt nicht mit dem vom amer 
zikaniſchen Ingenſeur Charles Momſen erfundenen 
Atmungsapparat erfolgt, ſondern mit einer befonderen 
Art von Taucherglocke, Beren Konſtruktion für Berwen⸗ 
dung bei UsBoot-linglitcen ebenfalls von Momſen 
ſtammt. Es ſei übrigens angemerkt, daß Momſen ſelbſt 
ein U. Boot. Unglück miterlebt hat, und daß die Erfah⸗ 
rungen dieſes hervorragenden Konſtrukteurs aus ſei⸗ 
nen praltijden Erlehniſſen gewonnen würden. Die 
„Momſen⸗ Glocke“ ijt birnenſörmig und nollſtändig aus 
einem Stück Hartſtahl gegoſſen. Sie wiegt ilber 90000 
Kilogramm und iſt zehn Meter hoch. Der Durchmeſſer 
beträgt an der breiteſten Stelle (oben) 98 Zoll, unten 
60 Boll, An dem unteren Ende befindet ſich eine runden 
Klappe. Rings um die Seffuung find Kautſchuklager 
angebracht. Diefe Oeſſnung wird durch einen Taucher 
möglichſt waſſerdicht an eine Luke des verunglückten 
Unterfeeboots beſeſtigt. Die Klappe öffnet fb, und 
man kann in die Glocke einsteigen, Im inneren befin⸗ 
den fid zwei Abteilungen: unten ein Durchgangs / 
raum, oben wieder hermekiſch abgeſchloſſen, ein Auf, 
enthaltsraum, der filr 8 Perſonen Plats bietet und tee 
lephoniſch mit der Oberfläche verbunden iſt. Ferner 
befinden fid) im Innern der Glocke verſchledene Herer: 
votre, die mit Wafſer oder mit Luft gefüllt werden kön⸗ 
nen. Das Waſſer dient als Ballaſt beim Hinablaſſen 
der Glocke, Vor dem Aufüeigen wird es aus den Ree 
ſervolren durch Luft herausgedrängt. Die Glocke 
ſchwebt nicht frei herauf, ſondern ijt an zwei Stahltrof: 
IE a Die Oeffnung zum Ausſteigen befindet 
id) oben. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt be) 
äußerster Preiswürdigkelt das Te ppichhaus 


DYWAN Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikauer 


Wien—JIftanbul in % Stunden 
Eine neue Fluglinie ab 1. Vunt 


Wien, 30, Mal. 
Während die deutſche Lufthauſg bisher im ſüldoſt⸗ 
europäiſchen fylugbienft itt zwei Linien — ohne Bes 
zückſichtigung der durchgehenden internationalen Eirels 
en — vertreten war, wird nunmehr durch bie ber 
vorſtehende Exöffnung der neuen Strecke Wien Hele 
grab.—Sofia—Iſtanbul der ſitdoſteuxopaiſche flug 


f dient mit drei Linten das dichteſte Verkehrsnetz des 


geſamten Auslandsdienſtes der 
aufweiſen. Die neue Linie, die, mit Ausnahme der 
Sonntage, täglich beflogen wird, hat in Belgrad un⸗ 
mittelbaren Auſchluß au die ſchon feit Yahren hes 
ſtehende Strecke Wien—Belgrnd—Saloniti— Athen und 
ermöglicht die Bewältigung der gewaltigen Strecke 
Wien.—Iſtanbul in weniger als 7% Stunden, Im 
Anſchluß au die neue Verbindung weit der Saar 
der türkiſchen Luftverßehrsgeſellſchaft Hova Yollari Ane 
kara einen täglichen Flugdienſt nach Ankarg und von 
dort weiter auf zwei Linien nach Izmir Adana auf. 

Für Iſtanbul bedeutet die Einbeziehung, in das 
ſüdoſteuropälſche Borhehrsnetz der deulſchen Lufthanſa 
eine überaus wertvolle Bereicherung, da ja Iſtanbul 
feit mehr als zwei Jahren von Südoſtlinien überhaupt 


deutſchen Lufthanſa 


nicht mehr angeflogen wurde, nachdem die ſeinerzeitige 
Ffranzöſiſche Sinte Bukareſt-—Iſtanbul einneftellt wore 


den war. Anderfeits konzentriet die Hava Hollart Au⸗ 
me 10 ſämtlichen Skrecken feit jeher auf aſialiſches 
1 Gebie 


_DERTAC = IN JODZ__ |: 


Es gibt in der moraliſchen Welt nichts, was nicht ge 
länge, wenn man den rechten Willen dazu mitbringt. 
W. von Humboldt, 


Aus dem Buche der Erinnerungen 

1857 Papſt Pius XI. (Achille Matti) zu Defio, Provinz 
Mailand (+ 1939), 

1863 * Der Forſchungsreifende Georg Wegener in Bran 
denburg an der Havel. 

1915 Die befeftigte Stadt Stryf wird von dem rechten 
Arfügel der Südarmes unter Goneral Graf v. Bolhmer im 
Sturm genommen. 


Sonnig 
Amtliche Wottervorausſage für heute: 
Bei nur geringer Bewölkung allgemein 
ſonniges Wetter, bei ſchwachen nörd⸗ 
% lichen Winden. Temperaturen über 20 


um Grad. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 27 Min. Antergang 19 Uhr 53 Min. 
Monbaufsang 2 Ahr 32 Min. Antergang 18 Ahr 16 Min. 


Doppelfager 


Wer hat nicht ſchon gelacht, wenn er ein Kind von einem 
Funden Kreis oder einen Goſtwirt von feinen neu ven o. 
bieten Gaſträumen ſprechen hörte? Solche Ooppelſoger 
gibts bei uns auf allen Bilpungeſtuſen, vom Proſeſſor mit 
ſeinem Einzelinvividuum“ bis berunter zum Keulnerlehrling: 
wier ark mit Inkluftoe Morgenſrübſtück, Gedantenfofigteit 
ober mangelnde Kenntnis des Fremdworte ſind die Arſoche 
ſolcher Hoppelausdrücke. Wie häufig ſie vorkommen, beweiſt 
eine Sammlung von mohr alt einem halben Hundert, die in 
ben lehten zwei Jahren einer einzigen Zeitung entnommen 
worden find. Eins Meine Auswahl davon: aktuelle Tages. 
fragen, akuſtiſche Schallausſtrahlung, bülrokratiſcher Amtsſchim. 
mel, betorativer Schmuck, Demonſtratlonskundgebung, nähere 
Einzelheiten, evolutſonäre Entwicklung, fundamentale Grund- 
lage, Gueriilarlelukrſeg, konfeſſtonelles Bekenntnis, lediglig nur. 
Lehrgangsturg, oblektio und fachlich; urteilen, pſychiſch und 
ſceliſch, die Praxis der Erfahrung, VWisckantwort, vorüber 
gehende Paffanten, Schutpotron, Prepagandiſt fur Kolonial. 
werbung, Solzſaline, geſundbeitliche und ſanſräre Maßnah⸗ 
men, Soziusbegleſter. Verſuchserxperjment, Waſſerbydrant; 
dazu gehören auch Wörter wie: vorbeidefllieren, Miüderinne 
rung, noch einmal wieberholen, herabmindern, abſtoppen, weg. 
torten. (Deutſcher Sprochverein) 


Aushebung des Jahrgangs 1918 und der 
Mittelfchulabfolventen 


d. Heute haben ſich zur Unterſuchung ihrer Dienfte 
nuglichkeit einzufinden: vor der Aushebungskommiſſion 
Nx. 1, Ogrodowa 34, bie Männer des Jahrgangs 1918 
aus hem Bereiche des 5. Rolizeihommiffariats, deren 
Namen mit B beginnen; vor der Aushebungskommiffton 
Ar. 2, Roseluazho-Milce 19, die Abſolventen des Deut: 
ſchen Gymnaftums, des Skorupka» und des ene 
Onmnafiums, die im Bereiche der Polizeikommſſſarxfate 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen. 

Morgen: Aushebungshommiſſion Nr. 1, Daro 
bora 34, die Abſolventen einiger anderer Gymng ten 
und Lyzeen; vor der Aushebungskommiffion Nr, 2, Kos, 
eluszhorAlfee 19, die Männer ⸗des Jahrgangs 1918 aus 
dem Bereiche des 7. Polſzeinommiſſariats, deren Namen 
mit K und L beginnen. 


Die Zurücftellung vom Aieeresdienft 


M. Die Milſtärbehörden weiſan darauf hin, daß Ger 
ſuche um Aufihub der Dilitärbienitzeit Infolge von Stu⸗ 
dien ſpäteſtens bis zum 1. Juli desjenigen Kalender. 
jahres. einzureichen find, in dem der vorher genehmigte 
Aufschub abläuft. Dem Heſuch find alle Dokumente, 
erner eine Beſcheinigung der betreffenden Lehranstalt und 
Al. beizufügan, Der Auſſchub des Heeresdienſtes wird 
über das 23. Lebenslahr hinaus Studenten der Fakultäten 
für Mechanik, Maſchinenbau. Elektrotechnik, Schiffsbau, 
und Chemie, M. tierärztliche Heilkunde, Land⸗Inge⸗ 
Nieren und 


zum Tode Alerander Brückners 


Der große polniſche Slawiſt Alexander Brückner, der 
— wie bereits gemeldet — In Berlin, dem Ort jeiner 
jahrzehntelangen Wirkſamkeit, im Alter von 82 Sahren 
geſtorben ijt, gehörte nicht nur zu den bedeutendsten polni⸗ 
ſchen Gelehrten der älteren Generation, ſondern auch zu 
jenen immer seltener werdenden elſtigen, Führern ſeines 
Volks, deren Wirkſamkeſt weit über ein wiſſenſchaftliches 
Einzelfah hinausragt. Die Deutſchen in Polen werden 
biefem heroorragenden Mann noch ein beſonders ehrendes 
Gedächtnis bewahren, weil er ſowohl in ſeiner lüberaus 
fruchtbaren Berufsarbeit als auch in ſeiner Wirkung auf 
weitelte Kreſſe der Oeſſentlichkelt ein Hauptträger tiefer 
ren gegenseitigen Verſtänduſſſes zwiſchen Polen und 
Deutichen war. 

Alexander Brüder war zu dieſer Sendung ſchon 
urch ſeine Herkunft berufen. Er entſtammte einer 


deulſchen Beamteniamilie des alten Oeſterreich, die durch 


ihren Aufenthalt in Oſtgalſzien ſchon feit Generationen 
ganz und gar poloniſſett war. Vor 58 Jahren begann 
er jeine Tatigfeit in Berlin, die er allerdings alljähr: 
lich durch eine längere Studienreiſe nach Polen oder vor 
dem. Kriege auch lach Nußland zu unterbrechen pflegte. 
In einer Jeit, die polniſcherſeits immer als eine Epoche 
der Polenverfolgungen in Preußen angeſehen wind, wurde 
diejer bewußtes Nationalpole zum ordentlichen Pro» 
ſeſſor in der Neihshauptitant ernannt, und niemals hat 
man ihm dort die enge Verbindung mit der alten Heimat 


Hümmelsrundſthau für Zuni 


Von Dr. Walter Plön 


Die kurzen Nächte des Juni, an deren Stelle in den 
nördlſchen Gegenden ſogar nur die „Mitter nachsdämme⸗ 
rung“ tritt, beeinträchtigen die Beobachtung der licht 
schwachen Objekte des Sternenhimmels ziemlich stark. Sind 
in einer mondloſen Haren Winternacht mit unbewaffnetem 
Auge elwa 6000 Sterne zu erblicken, jo würden wir fetzt 
höchſtens die Hälfte zählen können. Das „Heer der 
Sterne“ ſtellt ſich alſo bei näherem Zusehen als recht kleine 
Truppe heraus, und die in dichteriſchem Gewande gern 
gebrauchſen Millionenziffern gewinnen ihre Berechtigung 
erik dahin in der Praxis, wenn man die ſtärkſten Herne 
rohre zur Hurchmufterung der Himmelswelt anwendet. 

Von den Sternen erſter Größe find an den Jun. 
abenden (Monastanfang um 23. Monatsmitte um 22 
Uhr) nur acht zu fehen, doch deutlich und leuchtend gente 
um einen leichten Ueberblick über das Firnamenſ gemin 
nen zu Taille Im Oſten ſtellt die weiße Wega in der 
Leier die Spitze eines rechtwinkligen Dreiegs dar, deſſen 
Grundlinie die Verbindung von Deneb im Schwan (nörd⸗ 
lich! und Atair im Adler (ſitdöſtlich) bildet. Im Süd, 
weſten führt vom Deichſelbogen des hochſtehenden großen 
Wagens eine geſchwungene Linie auf den röflichen Axctur 
im Bootes und weiter auf Spica in der Jungfrau. Den 
Raum zwiſchen dieſer Gegend und dem vorgenannten 
Sternbdreied füllen die Gruppen Herkules. Nördliche 
Krone, Schlange, Schlangenträger und Waage mit viel 
geſtalligem Gewimmel aus. Den Südpunkt des Hor 
zontes bezeichnet der rotflammende Antares, der Haupt 
tern des nur im Juni ſo hoch heraufſteigenden Storplons. 
Auch jetzt bekommen wir in unſeren Breiten mir den Teil 
dieſes Bildes zu Peſicht, der den Schwanzſtachel des Tieres 
darſtellt, im ganzen betrachtet hat die Sterngruppe tat 
ſächlich ſtarke Aehnlichkeit mit dem gefährlichen Wüſten⸗ 
inſekt, nach dem es benannt ijt. Dem Löwen, beer 
Zelt genau im 


hellſter Stern Regulus zur angegebenen 


Jiehung von Prämienſparbüchern der PRO 


Am Sonnabend fand eine Ziehung von Prämien 
b der Poftfparkaffe, Serie V, Gruppe B, ſtatt. 
17159 70 entfielen auf folgende Sparbücher (ohne Go: 
mahr): 

Ae 500 31, — Nr. Nr., 621870 647842 664971 666152 
668219 692046 603918. 

Je 250 31, — Nr. Nr. 604873 605146 605009 611660 
614886 617351 621267 W2BS8B » 623905 628837 (27670 
680504 641048 642590 649208 647150. 147997 650817 
674780 678303 679227. 683267 686067 68675 688288 
689192 690448 698045. 

Je 100 31. — Nr. Nr.: 601116 602641 
BOONE 604564 604942 605357 605702 
609307 609330 609404 
615320 6 616407 
47 65 6266 

5 632220 

70 638409 

43722 644058 

653111 658042 

660656 681420 

668665 668123 

672241 678670 

677646 678787 
684913 685312 
692006 692261 
606680 696727 697050. 2 ; 
' ub en wurden 283 Prämien zu je 50 Zloty aus, 
geloſt. ir A 

Bisher nicht 1 277 Prämien aus dieſer Serie 

und Gruppe (ohne Gewähr). 

31. 100 — Nr. Nr.: 623056 660059 885896. 

1. 50 — Nr. Nr.: 605645 609577 612248 612495 
637406 638630 651976 688485 691960 603808 600516, 
Zum zweitenmal gewannen; al 250 Nr. 61166 

l. 100 Nr, Nr.: 632566 641113 688730; Zl. 50 Rr. Ar. 
01000 614749 619888 622833 634631 666725 637712 
641966 689732 66 


603383 603685 
606516 807049 
611475 612814 
617689 620397 
627632 637732 
636605 637184 
641438 642372 
6491 649166 
658302 658353 
663694 635006 
669313 670924 
675513 675720 
683005 884532 
688723 691834 
605886 696192 


641113 
646800 
657366 
663400 
668854 
675477 
682372 
683289 
694380 


2310 
80542 
646035 
656604 
662914 
668758 
673801 
81253 
688088 
693820 


und die Anteilnahme am polniſchen öffentlihen Leben 
im geringſten erſchwert. Brücgner hat Deulſchlaud dieſe 
Förderung dadurch vergolten, daß er zwei Generationen 
jüngerer deutſcher Stawilten ausbildete. zu denen die 
meiften heutigen Vertreter dieſer Wiſſenſchaft an den 
iebigen Hochschulen des Neides gehören. In Fritilden 
Zelten, z. B. im Weltkrieg, trat er auch politiſch als Be⸗ 
Urworter polniſch⸗deutſchen Zuſammengehens gegen den 
Zarismus hervor, und, chettfo hat er auf mande wichlige 
politiſche Einzelbeſprechung, z. B. liber das Wilna⸗Gebiet 
oder über Oftgalizien durch die Lieferung wiſſenſchaftlichen 
Materials im Sinne des Polentums eingewirkt, 

Die wiſſenſchaftliche Leiftung Brückners 
umfaßt nicht weniger als rund 1100 ſelbſtändige Arbeiten, 
ungerehitet Taufende von kleineren. Zeitſchriſten⸗ und 
Zeitungsaufſaßßen, gründlichen, Buchbeſprechungen und 
ähnlichen Nebenerzeugniſſen ſeiner, unermüdlichen Feder. 
In der heutigen Zeit der Spezialſſterung und Arbeiks⸗ 
teiung gibt es faſt nirgends mehr dieſen vielſeitigen Ge⸗ 
lehrtentyp, der im vorigen Jahrhundert keine Ausnahme⸗ 
erſcheinung war. Brückner hat ſprachwiſſenſchaſtlich und 


Terifalijd, literaturhiſtoriſch und kulturgeſchſchtlich, reli⸗ 


gionshiſtotiſch und ſiedlungsgeſchichtlich gewirkt. Er be: 
herrichte neben dem Polnſſchen und dem Deutſchen auch 
das RNufſiſche und das Altſlawiſche. die wendſſchen Dia: 
lelte und das Tſchechiſche, das Litauſſche und die toten 
inbogermanijden Sprachen vergangener Jahrtauſende mit 
Einſchluß des Sanskrit in erſtaulſcher Vollendung. Von 
ſeinen Werten in deutſcher Sprache haben die Polniſche 
und die Ruliiche Literaturasidyidte, die vor dem Krieg 


Weiten ziemlich tief ſteht, muß man ebenfalls zuerkennen, 
daß die Bezeichnung des Sternbildes treffend gewählt ijt. 
Auf dem langgestreckten ruhenden Leib erhebt ſich, in 
8 form e das Haupt. in dieſem Monat 
rag der Untergangsrichtung zugewendet. Arm an hele 
len Sternen ijt der Nordteil des Himmels, wo nur Ear 
pella im Fuhrmann in den Dünſten über dem Geſichts⸗ 
kreis funkelt. Zu etwas ſpäterer Nachtſtunde kommen im 
Nordoſten unter dem W der Kaſſiopeia ſchon wieder die 
erſten Antromedaſterne empor, die das Nahen des Herb⸗ 
ſtes verkünden und uns jo den ewigen Rhythmus, bes 
Kosmos nahebringen. 

Die Planeten befinden ſich in günſtiger Beobachtungs 
lage, freilich nur in der zweiten Nachthalfte. Mit ihr er, 
ſcheint als erſter Mars, der bei ſtark wachlender Helligkeit 
gegen Monatsende allerdings [don eine Stunde vor Mil. 
ternadt über den Geſichtskreis kommt. Er überſchreitel 
im Junt bie Helligkeit des Sirus und wächſt bis auf die 
des Jupiters an. Vergleſchbar iſt er mit Ichteren leicht. 
der in der zweiten Morgenſtunde im Südoſten herauf 
kommt. Eine weitere Stunde danach geht Saturn in den 
Fischen auf, und mit Dammerungshegint ae ſich im 
Oſten die Venus an. Gegen Monatsende kann tief am 
weſtlichen Abendhimmel nach Mertur Ausſchau gehalten 
werden, während Neptun an ihm (im Grenagebiet von 
. und Löwe) mit kleinen optijden Hilfsmitteln 
Bis Mitternacht zu den ijt. Uranus bleibt unſichthat 
Die Sonne tritt am 22, aus dem Zeichen der Iwil⸗ 
nne in das des Krebſes, womit auf der nördlichen Erb» 
halbfugel, der Sommer, auf der füplichen der Winter 
kalendermäßig beginnt. Die Tageslänge ſteigt im Juni 
von 16 Stunden am 1. auf 16% Stunden am 30. Der 
Mond zeigt folgende Hauptphaſen: Vollmond am 2 um 
145 Uhr, Letzſes Viertel am 10, um 5 Uhr, Neumond am 
17. um 115 Uhr und Erſtes Viertel am 24. um ½6 Ahr 


Der Wojewode beſuchte die Plihalfche Fabrik 


Am Dienstag ſtattete der Woſemade in Begleſtung 
des Leiters der Gewerbeabteilung der Woſewodſchaft, Ing. 
Glogowſti, den Werken der AG L. Plihal einen Beſuch, 
ab. Der Wofewode heſichtigte die einzelnen Produktions 
abteilungen, u, a. die Abteilung für Flachkotoniſierung 
und intereflierte ſich auch für verſchledens andere Fragen 


Dom Stadtrat 
Am Donnerstag, den 1. Bunt, Findet eine Sitzung ges 
Finanze und Haushaſtsausſchuſſes des Stabtrats ſtaff 
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taufen anſpruchsvolle Perren. 
im Konfektionshaus \ 
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Piotrkowska 133 — Telephon 272-13 


vor den Verhandlungen um den Textil- 
Sammelvertrag g 

d. Der von den Arbeiterverbänden ausgearbeitele 
Entwurf des neuen Sammelabkommene würde dem 
Fürſorgeminſſter und dem Arbeitsinfpektor überfandt 
der die erſte gemeinfame Sitzung beider Parteien anbe⸗ 
roumen wird. Mie wiederholt berichtet, ſtützt ſich der 
Entwurf grundſäßzlich auf ben bisherigen Vertrag, e 
find nur Aenderungen der Lohnſätze für die Leinen,, Kor 
tone und Kunftſeſdeninduſtrie porgeſehen. Außerdem, 
wird die Einbeziehung einer e e von Ber 
dienungsmannfchaften 055 gemiffe Mafdjinen, ſowie des 
Arbeitsreglements und des Delegiertenftatuts in den 
Vertrag verlanı 


erfhienen und mehrere Auflagen und gekürzte Last 
gaben erlebten, weite Kreiſe Der europaäiſchen, Gebildelen 
zum erstenmal mit dieſem Teil der Weltliteratur. her 
Yannt gemacht. Seine Forſchungsergebniſſe zur Geſchichte 
der Reformation und der proleſtantiſchen Lite! 
ratur in Polen, zur polniſchen Barockdichtung, 
auch zur oſtdeutſchen Drtsnamentunde oder zu den Kulı 
1 gwifden den flawiſchen Völkern bes Mit 
telalters wirkten in der Fachwelt oft geradezu als WE 
geahnte Neuentbedungen. Von einen polniſch gesch Br 
benen Werken hat auf die jüngfte Generation den ſtärkſtel 
Einfluß wohl ſeine dreibändige Kulturgeſchichte Polenz 
emadit; einen vierten Band über das 10, Jahrhunden 
dal er dazu noch u Neal letzten Lebensſahr hinzugelliß; 
Mit beutiden Fachkollegen und anderen, Autoren h 
Alexander Brückner, ebenſo wie mit feinen polſiſche 
Landsleuten, oft die Klinge in wiſſenſchaftlichem, Sn 
gekreuzt, immer in ritterfihher Weſſe und nicht jeliet 
mit dem Ergebnis gegenfeitiger Förderung und Bereiche, 
rung. Seins ſtets um Objekt t bemihten, immer . 
die Schranken nationaler Eigenliebe Hinäusſtreheneß 
Beiträge zur Exforſchung des Kulturausfauſchs zwischen 
Polen und Deuſſchland und im allgemeinen sider 
Slawentum und Germanentum gehören zu den grün 
lichſten und kenntnisxreichſten Anregungen und, find air 
lolche. 1 auch immer anerkannt worden. In an 
Geſchichte der beutidspolnijden Beßlehun ge 
39 I benen 15 ee, wenn der diene mar 
je aus den Erſcheinungen an der po! N 
Oberfläche wan neraeffen feiu maa. x 
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Wertlofes Cuftſchutggerät im Mandel 


Nachdem die Anſchaffung von Luftſchutz. und 
chutgerät durch die Zibilbevölgerung zur Pflicht 
worden ijt, find im Verkauf verſchiedene derartig 
Nenftände und Artikel erſchienen, die teils wertlos 
licht brauchbar find und den an fie geſtellten 
erungen in keiner Weiſe genügen. Um die Bepöl 
bor dem Ankauf ſolchen wertloſen Geräts zu bey 
ot das Fürſorgeminiſterium eine Anordnung e 
wonach Die Woſewodſchaftsämter alle Privatur 
Hen, die fich mit dem Vertrieb der vorſtehend ger 
Azel befaſſen, zu kontrollieren haben. Alle 
zultſchutz beftinunten Rettungs⸗ und Ganitälsarti 
Geräte müſſen ſowohl hinſichtlich der Güte als 

teifes den von den Behörden beſtimmten Bed 
lenügen. Auskunft und Anweiſungen hierüben 
Allen Luftſchutzſtellen (COPY) ſowie in den 
uchhandlungen erhältlich. 


Kontrolle der fiäufer 
a. Seit aeftern findet eine Kontrolle der 2 
fer ftatt. Die Kontrollorgane, die nachprüſe 
angeordneten Auffrifchungsarbeiten Durchgefühf 
ind, werden hauptfächlich ihr Augenmerk auf 
land der Wohnhäuſer richten, um die Befeitig 
ger Uebel anzuordnen, die bie Sicherheit 
könnten. Darüber hinaus werden die Da 
olliert, um feftzuftellen, ob bie Entrümpeluß 
en vollständig durchgeführt und Luftſchuty, 
getroffen wurden, Im Zuſammenhang mi 
Grift der Hauswärter follen auch die Dienf 
er Hauswärter auf ihre Tauglichkeit unterf 


Ab morgen neuer Tarif der Autodi 


N . Morgen, am 1. Juni, tritt Tür die L 
kroſchten ein neuer Tarif in Kraft. Die Kalm 
großen Wagen, die 3, 4 und 5 Perſonen P. 
lür den erſten Kilometer 1 Zloty und für jeden 
ometer 50 Groſchen. Auf kleinen Wagen f 
lonen. foſtet bie Fahrt für den erſten Kilometg 
ür ſeden weiteren 40 Groſchen. Morgen wer 
Alle auf Verdienſt ausfahrenden Wagen an 
Pete ein Plakat aufweſſen, das die Worte 
5 Gebühr laut Nedultlonstabelle“ enthält 111 
gillen, daß bas Auswechſeln der Zähler längere Zeit 
ern wird und bis zum 31. Dezember 1939 beendet 
0 muß, zahlen die Fahrgäſte nach der unter dem Zähler 
gebrachten Umrechnungstabelle 


Uombrowfki-Plah teilweife geſperrt 


Ei Im Zufammenhang mit dem Umbau des Dabrowfki⸗ 
ö fes und der Verlegung eines Fahrdamms ijt der weſt⸗ 
1 e Fahrdamm bis zum 10, Juni d. J. geiperrt. Der Ber 
ehr kann auf dem öſtlichen Fahrdamm ſtattfinden. 


Nochwaffergefahr in der Woſewodſchaft vorüber 

mand Kurz vor Pfingſten war die Warthe im Streife 

nadomſho, aus den Ufern getreten. Wle uns ſetzt be 
let wird, it die Hochwaſſergeſoahr vorüber, - Der 
alferftand geht ftändig zurück. 


Die Erfindungsausftellung geſaglolſen 
5 Preiſe für Die beiten Exponate 


a. Am 20, Mal wurde die Ausſtellung von Exfin⸗ 
handen in ber Sientiewiczitrafe 40 geſchloſſen. Die Auss 
Be, ung iſt von 45000 Perſonen beſucht worden. Die 
derwal ung der Erfindervereinigung berief eine Jury, 
ind 5 Ausſteller mit Preiſen auf den Namen bes Indu⸗ 
alen nister Roman bedachte. Gegenwärtig iſt die Vers 
Mögt bemüht, den elsgekrönten Erfindern Kredit 
und letten zu verschaffen, und zwar durch die Errich⸗ 
a einer Selbſthllſe bei der Vereinigung der Einfinder. 
100 Ausleſe würde ſehr ſtreng durchgeführt. Von den 
ft Erfindungen, die auf der Ausftellung zu ſehen waren, 

Aden nur 20 als wertvoll bezeichnet, die fid für eine 

Menerzeugung eignen. 


e gewerbliche Betriebe. Das Gewerbeamt der 
Werzlberwaslung hat die Pläne von nachſtehenden ger 
ublichen Betrieben bestätigt: 6 umbauten von Strumpf. 
N desen, 1 Umbau einer mechaniſchen Spulerei, 1 Spur 
einer Weberei, 1 Walanterſewarenwerkſtatt, 1 Wirk, 


Warcra ree 1 in 
dauert, 1 Schuhfabrit, jowie einige weitere Ume 


Hoftbeamter mit Lebemannsallüren 


Voices Im Lodzer Stadtgericht würde geſtern gegen ben 
der, Men Stanislaw Czech verhandelt, der feinerzeit 


ale Pas ger Vergehen vom Lodzer Hauptpoſtamt auf 
Were oltitelle der Umgegend verjekt würde. Nach leiter 


ue wurde ſeſtgeſtellt, daß der Mann einigen Galte 
Sam Kern, bei denen er auf Kredit getrunten hatte, 
Ginige von 50-100 Zlofn IGulbig geblieben war 

Ge Taxifahrer erſchienen gleichfalls het der Polizei, 
Varden der für fein Leben gem Auto fuhr, ihnen das 
gestern ſchuldig geblieben war. So lam es, daß Czech 
Burde auf der Anklagebank Platz nehmen mußte, Er 
Serien U einem halben Jahr Gefängnis verurteilt. Das 
des © ciclo „von dem Urteil die vorgejchte Behörde 

gech in Kenntnis zu ſetzen. 


Unterſchlagung in der „Defta” 


dung Loden der Verſichexungsgeſellſchaft „Veſta“, Abtei: 
der Anton, Wierde eine Verunkreuung aufgedeckt, bie ſich 
der Inka ent Monſtein hat zuſchulden kommen laſſen. 
Wurd, lient. Tehte in leßter Zeit auf großem Fuße, Es 
Mann San eine Kontrolle durchgeführt, die ergab, daß der 
bat nen, die er für bie Geſellſchaft einkaſſiert 
10 Saale ablieferte. Von den Unterſchlagungen würde 
ia per wmalljdaft in Kenntnis gelekt, die die Were 
ts Inkaſſenten anordnete. Die Höhe der ver: 


Biitableiter 
Der Stadiſtaroſt teilt uns mit: Die Stadiſtaroſtei 
erinnert daran, daß im Sinne der Ordnungsvorſchriften 
des Lodzer Mojewoden die Friſt zur Anbringung von 
Sammelantennen auf den Hausdächern am J. Juli d. J. 
abläuft, Zuwiderhandelnde werden auf dem Verwaltungs, 
wege ſtreg beſtraft. Im Sinne der Vorſchriften müſſen 
bel der Aufſtellung von Sammelantennen gleichzeitig auch 
Blitabletter angebracht werden. 

Statiftit der anſteckenden Krankheiten. In der 
Woche vom 21, bis 27. d. M. find der ſtädtiſchen Geluids 
heitsabteilung die nachſtehenden Fälle anſteckender Er 
krankungen gemeldet worden: Unterfeibtnphus 3, Fleck, 
typhus 1, Nuhr 3, Scharlach, 9, Diphiherilis 7, Maſern 30, 
Roſe 3, Kouchhuften 9, Kindbeltfleber 6, ägypliſche Augen: 
franfheit 4, Tuberkuloſe 61 Erkrankungen und 27 Todes 
fälle, Der Fall von Flecktyphus wurde im Haufe Wol⸗ 
borſtaſtr, 33 verzeſchnel, wo die 22jährige Marta Tworel 
erkrankt war. 

a. Radfahrer unter einem Zufuhrbahnwagen. Auf 
ber Zgierzer Chauſſee stürzte der 18jährige Radfahrer 
Jerzy Slonzak, Orzeszkowaſtr. 86, fo unglücklich, daß er 
unter die Zufuhrbahn geriet. Er erlitt einen Schädel 
bruch und andere ſchwere Körperverletzungen, ſo daß 
er in ein Krankenhaus übergeführt werden mußte. 

me 


as: In der Brgeainifaftvafe wurde bie Jährige Eftera 
Wollman, wobnbaft Lagiewnickaſtr. 6. von einer Oroſchke 
Überfahren. Die Wollman erlitt leſchtere Verlegungen, fo daß 
fie in bre Wobnung geſchafft werden konnte. 

a. Meſſerſtecherel. In der Laglewnlekaſtraße kam es zu 
einer Meſſerſtecherel, wobei der 2Mjährine Konſtanty, Monſeell, 
wohntaft Konopnfcka 29, Stichwunden im Rücken und an, den 
Armen erlitt. Er wurde in ein Krankenhaus Abergefſihrt. 

a. Bei ber Wijde verbrüht. In ihrer Wohnung, in der 
Towarowaſtr. 21 zog ſich die 45ährige Teofila Scher, bie 
Wäſche wuſch, arge Xerbeilhungen am Unterleib und den 
Armen zu, als fie einen Bottich mit heißem Maſſer über ſich 
ergoß. Sie mußte in ein Krankenhaus geſchafft werden 

d. Fleiſchvergiſtung. In ber Vorowaſtr. 27 erkrankten bie 
Eheleute AWindyfcad und Jozeſa Kacyoremfi nach einem Mol, 
zu dem fie verdorbenes Fleiſch verwendet batten. Ein rät 
der Rettungsbereitſchaft erwies den Leuten Hilſe und beſel⸗ 
tigte jede Gefahr. 

d. Olebſtähle. 
Marpſinſtaſtr. 66, 
Fortuna ihm 1600 
und damit in unbekannter Michtung 
Alfons Sommer, wohnbaſt Kozilkiewiezflr. 4, wurde vor dem 
Haufe Eimanowſtiſtr. 48 das Fahrrad geſtoplen. Der Dieb 
konnte ſedoch gefaßt werden. Er erwies ſich als Micezyflaw 


Zan Kuſotwſtl, ein Stellmacher, von der 
meldete der Polizei, daß eine Broniflawa 
Sfoty aus einem Schrank geſtohlen babe 
geflilchtet jei. — Dem 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten, Zuschriften Absrhchmen 
wir nur die nrehnefehlihe Verantwortung). 


Miffionsfeit an St. Matehäl. Herr Paftor Guſtas Berndt 
ſchrelbt uns: Das Teinitatisfeft, das wir am Sonntag, ben 
J. Juni, feiern, ſteht an S zatthäl im Zeichen der Miffion, 
Im Friibgottesbiengt wird mit dem Worte Gottes a: Dr, 


Dietrich dienen und im SHauptgofteobienfte werden Paltor Se. 


nior Dietrid (ber äußere Miſſion und Paſtor Lipfti über 
innere Miffton zur Gemeinde ſprechen. Der Posaunenchor 
„Jubilate“ und der Kirchengeſangverein an St. Matthäi 
nehmen am Gotkesdlenſt teil, Die liebe Gemeinde wied auf 


gerufen, ſich an diefem = 


nofeſte, ſowohl im Frühgottsdienſt 
als auch im Hauptgotte U 


kenſt recht zahlreich zu beteiligen. 
Helft dem Waiſenhaug ohne Waiſenſeſt! An Stelle des 
nicht ſtattgefundenen Waiſenfeſteg ſpendeten deß weitere 
Frau J, Berndt 5 St, Frau J. M. 10 Ih, Frau Selma Ga 
weder 10 Zl., geſammelt durch Herrn. Rudolf Graebſch 38 Zl., 
Herr Hugo Stegmann 20 fl., Baluter Kirchengeſangverein 
76,50 34. Frl. Arſula Wiebig, 10 31, Frau Hoch und Frau 


hen Dan 
Schedle 


Autündisunsgen 


Kreis ehemaliger Schüler des LOO, Ans wird gefchrim 
Heute, Mittwoch, den 31, Mai, findet im Lokal Petri 


ben 
243 der übliche Kreisabend ſtatt. Beginn 8,15 


faucr Str. 
abendg. 
Dom Konſervatorlum von Helena Kiienſta-Dobklewleß wied 
uns gefdrieben: Am Sonntag um 4 Abr nachmittags findet 
im Saal der Philharmonie das alljährliche Schillerkonzert ſtatz, 
an dem fid ſowohl die Soloklaſſen (Klavier, Geige, Blas⸗ 
infteumente und Geſang), als auch die Enſembleklaſſen (ame 
mermuſit und Orcheſter) und die Theorleklaſſen beteiligen. Im 
moeiten Teil des Konzerts treten die diesjährigen Abſolventen 
des Konſervatorlums auf, die am 3. Juni Ihre Diplomprüfung 
machen: Wilhelm Leſſig (Klapier), Alfred Müller (Geige) und 
Edmund Henke (Trompete). Karten im Vorverkauf im Kon- 
ſervatorlum, Traugutlſir. 9, Tel. 210.86, am Tage bes Kon, 
zerts gb 12 Uhr. an der Kaffe der Philharmonie. — Eintritt 
zu den Prüfungen im Konſervatorſum frei, 

r ̃ aA ¹·.⁰ 


Aus der Iimsesend 


Hablanice 
Nachruf 


Am Morgen des 2. Pfingſtfeiertags ſtarb in Pabier 
nice der Lehrer im Ruheſtand Berthold Schult. 

Im Jahre 1863 in Alexandrow geboren, beendete der 
Verstorbene das evangelſſche Lehrerſeminar in Warſchau 
und begann feine Lehrtätigkelt als Lehrer und Kantor 
in Chorzeszow, Kreis Laff. Nach zweifähriger Arbeit 
bortſelbſt übernahm er das Amt eines zweiten Lehrers 
an der älteſten Schule von Pablanice, der ſpäteren deul⸗ 


ſchen Volksſchule Nr. 9, das er von 1885 bis 1912 pers 
waltete. Als in dieſem Jahr der foeben penſtonierte 


Lehrer und Kantor Ludwig Wolff zurücktrat. übernahm 
Berthold Schultz die Leitung der Schule Auf dieſem 
Bolten harrte er weitere zehn Jahre, bis 1922, aus, um 
dann freiwillig zurückzutreten. Am 1. Januar 1925 ging 
er in den Ruheſtand Über, nachdem er 42 Jahre lang rede 
lich und nach beſtem Wiſſen einen verantwortungsvollen, 
Beruf ausgeübt hatte. 

Als ſich Berthold Schultz zur Ruhe ſetzte, durſte er 
noch auf ein zweites Jubfläum zurückblicken: 25 Jahre 
lang hatte er die ſtandesamtlichen Bücher ber, evangelſſchen 
Gemeinde zu Pabianice geführt. Nicht vergeſſen ijt In 
Pabianice, daß er jahrzehntelang die Gottesdienſte in der 
evangeliſchen Kirche mit kunſtvollom Orgelſpiel vorſchönt 
hatte, Ein gütiges Geſchic beſcherte dem Verſtorbenen, 
nachdem er das Schulhaus verlaſſen hatte, noch vierzehn 
Jahre eines ruhigen, abgeklärten Lebens, 

Run hat der alte Lehrer Berthold Schultz den Kreis 
feiner Familie (er hinterläßt 4 Töchter und 2 Söhne, 
feine. Wattin Emma, geb. Gerlich, ging ihm im Tode 
voraus), ſeine Freunde und die Schar derer, die ihn eine 
mal als Lehrer verehrt haben, verlaſſen und Ht in die 
Ewigkelt eingegangen. 

Friede ſeiner Aide! 

— — * 
Rundfunk ⸗Hreſſe 

flfred Müller fpielt im Kundfunk 

Am heutigen Mittwoch um 22,10 Uhr ſpielt der junge 
Biolinift Alfred Müller vor dem Mikrophon des Lodger 
Senders eine Arie und eine Etüde von Gliere, Nachtge⸗ 
fang Nr. 3 von Medtner und Novellette von Cui. Am 
Klavier Zofia Nomanorfka. 


a. Der Nachtdlenſt in den Apotheten, 
gende Apotheken Nactbienft: Kon, Place elny 8: Char 
komza, Pomorſta 12; Wagner, Pettifauer 87; Sajoneskiewicz, 


Heuer haben fofe 


de nme iſt vorderhand noch nicht feſtgeſtellt, 
es ſich um einige tauſend Jloiy handeln. 


Tepel eine alte Siiberuhr und Süberntünzen, W. B. 5 Al. 
Herr Berthold Stelzer 10 Zl., Herr Brock 2 3, Herr Buch. 


Zeromſriego 37; Gorezynſti, Przeſazd 59: Epſteſn, Pete 
225; Süymanſti. Drzendzalnſana 78. 


ER en 

In Anbetracht beffen, daß in einigen Petrikauer 
Kinos noch immer beutiche Filme zur Vorführung gelans 
gen, hat wie der „Gios Poranny“ berichtet — das 
Lager der Nationalen Einigung in einer Entſchließung 
die fofortige Entfernung dieſer Filme gefordert, 


Storchentengödie 


Bei einem durch Blihſchlag verurlachten Brand des 
Hauſes des Matwieſ Demczuk im Dorf Czartoryſk, Kreis 
ue verbrannte auch das auf dem Hausdach hefinde 
liche Storchenneſt mit jungen Vögeln. Mit lautem Klap⸗ 
pern kreiſte das Storchenpaar über dem brennenden Haus, 
und ſchließlich tam einer der Störche den Flammen zu 
nahe und ſiel gleichfalls ins Feuer. 


Wieder eine Devifenfchiebung 


M. In Jamose famen bie Behörden einer großen | 


Devilenafläre auf die Spur, die über alle größeren pols 
An der Spilie der Bande 


mijden Städte verzweigt war. 

ſtand Chaim Nirenberg, der ſich mit der Ausfuhr von 
Holz ch England befaßte. Der Staatsſchatz hal durch 
die Machenſchaften der Schieber einen Verluſt von etwa 
300.000 Zloty erlitten. Mehrere Perſonen konnten were 


haftet werden, darunter einige, die ſich bereits auf dem 
N ins Ausland befanden. Nirenberg war es aller 
dings gelungen, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. 


Einen Wilddieb niedergeſchoſſen 


a. Im Walde des Gutes Grabowka, Kreis Wielun, 
Aherraichte der MWaldhiter Stefan Jaſtrzembſtt den 27, 
jährigen Wilddieb Julian Olszewſki mit einer Büchſe in 
der Hand. Olszewſki ſoll, wie Jaſtrzembſti behauptet, von 
feiner Mafio haben Gebrauch machen wollen. Der Wald⸗ 
hiiter Tam ihm zuvor und feuerte zwei Schüſſe aus ſeinem 
Revolver auf ihn ab. Olszewſti wurde ſchwerverletzt in 
ein Krankenhaus Übergeführt, Die Polizei iſt bemüht, 
den wahren Sachverhalt ſeſtzuſtellen. 


Rieſiger Wolßenbruch am Marocz-gee 


Wilna, 90. Mai. 

In der Gegend am Naroczſes ging ein ſchweres Ha ⸗ 
gelunwetter verbunden mit einem Molkenbruch nieder. 
Infolge des orfanartigen Windes bildeten ſich auf den 
Feldern metertieſe Löcher. In den Ortſchaften Paſunki, 
Stachowee und Czerewli wurden 110 Wirtschaften in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Beſonders ſchwer Ut der Schaden in 
Paſynki, vor 70 bis 90% der Saaten vernichtet wurden 
Nach Unterfuhung an Ort und Stelle haben die Krelsbe⸗ 
hörden ſich an die Wofewodſchaftsbehörden mit der Bitte 
um Hilfe für die vom Unwetter betroffenen Landwirte 
gewandt 


Misteiltengen der Suſeventen 


Ein Bedarjsartifef, der dem Menſchen ſeit jeher im 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt iſt die Seife. Im 
Haushalt ift fie überall und immer in den verſchiedenſten 
Sorten n 195 aber auch filx die Induſtrie ift fie ein not 
wendiges Waſch⸗ und techniſches Hilfsmittel für die vers 
ſchiedenſten Fabrikatlonsvorgänge der Garne und Waren 
So verihieden die Sorten der Seife find. fo mannigfaltig 
iſt aber auch die Güte der Erzeugung Nur eine den be⸗ 
treffenden Anforderungen angepaßte Seife lann den Käu⸗ 
fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger eriparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt Hier 
lei beſonders auf die Firma Karl Benn dorf, Textile 
und Hausſeifen⸗Fabrit in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149.59), 
Hingewleſen, die in unſerer Stadt ſchon ſeit dem Jahre 
1868 beſteht und ſich den Namen einer der beiten und ſo⸗ 
lideiten Seifenjabrifen erworben hat. 


| 


lin 


Eodz—Budapeft im Aandball 
„Die bereits berichtet, gelangt das geplante Handballs 
Städteſpiel zwiſchen ben Auswahlmannfdjaften non Lodz 
und Blidapeſt zum Austrüg. Am kommenden Sonntag 
wird Budapeſt im Zſedngezone⸗Stabion mit folgender 
Auswahl antreten: Hajnal, Benda, Benkoe, Nahoft, Gals 
goet, Cziraki, Matylaſi, Koltat, Erdoedi, 
Vortage der Lodzer Begegnung ſteigt in War 
Handball⸗Ländertreſſen. 


Eile LOSE 


Morgen Borkompf Polen Berlin 

Morgen kommt in Berlin der Städtekampf Pofen— 
Berlin zur Austragung, Die Berliner haben folgende 
Mannſchaft aufgeftellt: Tieſſch, Schiller, Graaf, Nürnberg, 
Gorczyeg, Schellin, Koß und Kleinholdermann. 

Die Poſener ſchicken folgende Mannſchaft nach Ber⸗ 
Un: Stempniewicz, Czerwinfki, Kogiolen, Goxoneznſaß, 
Jareekl, Saulesunfki, Szymuürg und Bialkowfki 

Das leste Treffen zwiſchen Poſen und Berlin en 
dete 818. 


Polen Deutſchland im Frauentennis 

Am Freitag beginnt in Poſen ein dreitägiger Frguen⸗ 
tenniskampf zwiſchen einer polnifchen und einer deut 
ſchen Auswahl. Das Treffen findet im Rahmen der 


Aus aller Welt 


Suldenverluſt ſtatt Goldgewinn 


Wie noch erinnerlid, wurde im Mat 1938 der Rieſon⸗ 
bagger „Karimata“ der niederländiſchen Billiton⸗Geſell, 
oare allgeſetzt, um bei Terſchelling das in dem Mrad 
des im hre 1799 in einer Sturmnacht gejunfenen enge 
liſchen Krlegsſchiffes „Lune“ vermutete Gold und Silber 
aut heben. Nach anfänglichen kleineren Erfolgen, wobei 
im Juli ein Goldbarren geborgen wurde, mußte die Arbeit 
des Baggers im Auguſt eingeſtellt werden. Damit iſt 
wohl für immer die Hoffnung geſchwunden, den auf 8 bis 
20, Millionen Gulden geihäßten Goldſchaßz der „Lutine“, 
an heilen Bergung vor allem die holländiſche Regierung, 
und die Londoner Verſicherungsgeſellſchaft Lloyds intere 
ejllert waren, zu heben. 

Die Billiton-⸗Geſellſchaft macht nun in ihrem joeben 
erſchienenen Jahresbericht mit nüchternen Zahlen ſachliche 
Angaben über das Unternehmen, das im Vorjahr in aller 
Welt mit Spannung verfolgt würde. Mit den techniſchen 
Ergebniſſen der Arbeit des Nieſenbaggers ſind die Sach⸗ 
verständigen der Geſellſchaft voll zufrieden. Wenn das 
materielle Ergebnis der Arbeiten enttäuſcht habe, jo 
liege das Daran, daß der Nieſenbagger „Karimata durch 
die Ungunſt des Wetters und durch die gefährliche Strß⸗ 
mung um die Inſel Terſchelling keine Welegenhelt gehabt 
habe, feine ganze Leiſtungsfähigtejt zu entfalten. Die 
Koſten dieſer modernen Schaßgräberei betrugen insge⸗ 
ſamt 442 554 holländiſche Gulden, die jedoch zum Teil 
durch Verſicherung gedeckt find, jo daß Mh für die Ge: 
ſellſchaft noch ein Nettoperluſt von 240 520 Gulden er 
gibi. Damit betrachtet die Geſellſchaft das Unternehmen 
als endgültig abgeſchloſſen. 


Schallplattenübertragung in der Fürche 
MTP. Paris, 30. Mai 

In zahlxeichen Pfarrkirchen in der franzöſiſchen Bro 
wing ind in der letzten Zeit Gramophonapparate mit Laut⸗ 
ſprechern gufgeſtellt worden. Die kirchlichen Behörden 
haben keinen Einspruch gegen dieſe Neuerung erhoben, bie 
bel der zum Teil recht schweren finanziellen Lage Heiner 
Gemeinden, auch dieſen erlaubt, in ihrer Kirche nicht nur 
Orgelmuſik, ſondern auch Chöre zu hören. Es gibt ſogar 
eine ſehr genau geprüfte Lifte der Schallplatten, die für 
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m den Pokal der Königin Maria von Jugofla⸗ 


t. 
deutſchen Spielerinnen kommt u. a. Frau Ul! 
kh Heine Müller. 

s Farben in Pofen nertreten wird, it 
bekannt. Die Spielerinnen werden bei den 
nationalen Tennismeiſſterſchaften 

Mit der Teilnahme von Frl. Jond reo w; 
Allerdings heute ſchon zu reden. 


* Reiterſieg im Natſonenpreis 


ſchlußtag des Internationalen Reitturniers in 
annen Belaiens Vertreter, Lt. Serſteveng 
let, Komm. Gonze auf Alibaba, de Horne auf 
Lt, Poswich auf Aerobate den Großen Preis 
n mit acht Fehlern. Den zweiten Platz bet 
(mit 19 Fehlern) vor Italien (29 F.) und 
I F.). Beſter Einzel reiter mit zwei ſehler⸗ 
Wa! Poswick. Deutſchland war in 
vert . 


ht alles gibt 
efiegt die engliſche Jußballmannſchaft 
Hliſch⸗jugoſlawiſche Fußball⸗Länderſpiel in, 
bekanntlich mit einem 2:1⸗Sleg ber Jugo⸗ 
e, wird von dem Sonderberichterſtatter des 
hre“ noch einmal einer Betrachtung um 
abei kommt der Engländer zu dem merke 
pchluß, die Zugoflawen würden ihren Sieg 
machen Mägen ber engliſchen Fußballſpieler 
Auf feiner Titelſeite bringt das Blatt in 
en Saß: „Knoblauch bezwang die 
Mannſchafte. In dem Artikel heißt eg 
Morkehrungen der englijden Mannichaft, fid 
hoblauch zubereiteten Speiſen zu enthalten, 
ſelen ' mißfungen, „ 
Knoblauchkoſt 
Knoblauch 


tahlzeit zu ſich nehmen hönnen, Daher feien bie engl 
ven Spieler auch nicht „fit“ für den Länderkampf ge 
mefen. 


Da haben mive! Die Engländer haben Knoblauch 
gerochen und konnten nicht ſpielen. 7 

Die Erinnerung an Kufocinfki, der in Berlin ein 
Beeffteak aß unb nicht laufen konnte, drängt ſich einem 
förmlich auf, Und an die polniſchen Fußballer muß malt 
denken, die in Paris nicht fpielen konnten, weil fie vol) 
des guten Meins waren... 1 
Man müßte doch wirklich der Ernährungsſrage bel 
infernationalen Gportveranflaltungen mehr In ereſſe 
entgegen bringen, Wie wäre es beifpielsmeife, wenn ſe⸗ 


der Sportler im Hanbköfferchen die Speifen, die er eſſen, 
darf, aus feiner Heimat, auf Sportreſſen mitnahme! 
Ja, ja was es nicht alles gibt! 
Da fant man Liebe geht burch den Magen. 
Nun geht Sport auch [dom durch den Magen 


Schön 


Meſſen und Zeremonien geeignet und durch die Kirchen 
behörden zugelaſſen find, Je weniger Gemeinden ſich IM 


folge der Kriſe mehr einen Organſſten leiſten könne, 
deſto größer wird der Umfang der Verwendung der Kit 
chenmüſir auf Schallplatten. 


Falſchmünzer-Werkſtatt im Gefängnis 
MTP. Bulereft, 30. Dat. 
Im Gefängnis von Bacarefti it eine Falſchmüth 
er Werkſtatt ausgehoben worden, die nicht nur fallt 
Münzen hergeſtellt, ſondern fie ſogar in Umlauf ne 
bracht hat, Wärter, die mit dem falſchgeld beſtochen 
wurden, haben den Falſchmünzern dafür die ſchönften 
techerbiffen und Meine in die Zelle gebracht, wo wal 
gien gefetert wurden. Die drei Falſchimit beißen 
Aulon Vier, Yvan Goxconian und Konſtantin Kilo 
und fie ſaßen wegen des gleichen Vergehens in Vac“ 
fie hatten in der Preiheit 250 LeisRoton A 
fälſcht und waren zu 20 Jahren Gefängnis verurtel it 
worden. In der Haft konnten fie ſich keine Dru 
maſchine beſchaſſen, dagegen iſt es ihnen gelungen, d 
Mechaniker in der Werkſtatt zu arbeiten. Zu Drill 
erklärten fie, daß ſie an einer Vervollkommnung vol 
Graviermaſchinen arbeiteten, und man Tie fie an ihn 
Maſchine nicht nur unbehelligt, ſondern lieferte ine 
zu angeblichen Verſuchdzwecken auch noch Kupfer un 
Nickel, fo daß fie das Miaterſal hatten, um Münze 
Herzuſtellen. Das Tolle an dem Fall ijk nicht nur, 
Tatſache, daß Falſchgeld aus einem Gefängnis heran 
gegeben wurde, ſondern, daß Die Gefängniöpermallullt 
fid) durch die Lieferung des Nohmaterials in alle 
Form mitſchuldig gemacht hat. 


MTP. Konzeſſion auf herrenloſe Tiere. Alle nil 
Jahre wird von der Parifer Stadtverwaltung eine mel 
würdige Kongejlion vergeben, nämlich die auf alle hert 
loſen Tiere, die in den nächſten drei Jahren aufgegriſſeh 
werdon. ijt eben einem gewiſſen Nobert Genet A 
teilt worden, der fie don jeit ſechs Jahren beſithl. Seu, 
hat aber nicht nur das Recht auf die Tiere, er muß ji 

„auch aufnehmen, und zwar zu feſten Sätzen: 50 Conti 
für eins Taube. 1 Francs für eine Kaße, 2 France 
ein Huhn, 5 Frames für einen Hund uſcb. An jeuerften 
fommen Pappageſen mit 30 Francs und Affen mit ai 
( offenbar finden ſie fid aud —)! Die Beſißßung P 
Sennet gleicht einem wahren Zoologſſchen Garten, 


feftgeftellt, 


n, ber ba: 
irgenb etwas 


Menſe 


ummiclelt, damit Anna 


inen 


Nubolf bat Beter aus bem Stall gezogen, ihm den Sattel 


aufgelegt und feine Hufe mit Gadle: 
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genen Goldbuchſtaben über der Eingangstür Friedrich 
Gernots dunkelbraune Limouſine hielt. 

Gernot ſtieg aus und gab dem Chauffeur die Wei⸗ 
fung, nicht zu warten. 

Thienemann griff an die Mütze und fuhr weiter. 
Erſt als der Wagen um die nächſte Straßenecke ae 
bogen war, trat Friedrich Gernot in den ihm wohl⸗ 
bekannten Raum. der um dieſer Stunde leer und ſehr 
ſtill war. 

Die Dame in dem gutſitzenden Kleid kam ihm enk⸗ 
gegen und lächelte überrascht. 

„Herr Doktor Gernot? ... Welche Freude. Sie 
auch wieder einmal bei uns begrüßen zu dürfen. Darf 
ich Frau Lindt Ihren Beſuch melden?“ 

„Danke, nicht nötig, Fräulein Heinrich. Ich finde 
den Weg zum Allerheiligſten ſchon allein.“ 

„Wie Sie wünſchen. Herr Doktor.“ 

Die junge Dame ging voraus, ſchlug einen Vor⸗ 


hang zurück und öffnete eine Tür. 


grund des Raumes. 

Das Herein“ war kaum zu hören, und als Gernot 
eintrat, wandte fid Leonore. die am Schreibliſch ſaßß, 
nicht einmal um. 

Auch in dieſem kleinen Privatzimmer ſtanden loſt⸗ 
bare Möbel, hingen wertvolle Bilder an den Wänden 


und lag ein weicher Teppich auf dem Fußboden. Er 
dämpfte die Schritte des Mannes. der raſch hinter den 
Stuhl der ſchreibenden Frau getreten war und ihren 
Kopf an ſich zog. 

„Friedrich... du?“ 

„ich! .. . Nicht ſchelten, ich war lange nicht 


bei dir 

„Und nun?“ 8 

„Hatte ich Sehnſucht. Nora.“ 5 

Leonore war aufgeſtanden. Ihre ſchönen. ſein⸗ 
nervigen Hände lagen auf ſeinen Schultern und zuckten 
unmerklich. Ihre dunklen Augen glänzten. En 

„Du haft mich dieſes Mal ſehr lange warten laſſen. 
Friedrich.“ 

„Ich weiß es .. und habe jelbit darunter gelit⸗ 
len. Aber die Vergrößerung der Gernot⸗Werle nahm 
mich voll in Anſpruch. a 

Das war das Beglückende an dieſer Frau. daß ſie 
ihm nie Vorwürfe machte daß fie ihn einfach wieder 
aufnahm und ſofort ganz bei ihm war, bei ſeiner Per⸗ 
ſon und bei ſeinen Plänen. 

Sie hatte ihn in einen Seſſel gedrückt und ihm das 
Rauchzeug hingeſchoben. 

„Darf ich rauchen?“ 

„Du darfſt alles, was dir Freude macht.“ 

Friedrich Gernot ſpürte. wie die Spannung der 
tetzten Zeit von ihm abfiel. Du darfſt alles, was dir 
Freude macht. hatte die Frau gejagt, von der er nicht 
wußte, ob er ſie liebte oder ob er ſie nur brauchte wie 
einen Kameraden, der die Arbeit kannte und liebte wie 
er, und der es verſtand. die kurzen Stunden der Er⸗ 
holung nicht durch persönliche Auseinander zungen zu 
ſchmälern, ſondern zu kleinen Feſten zu geſtalten. 

Soviel Takt und Größe beſaß dieſe Frau, daß ſie 
ihn nie nach ſeiner Familie befragte. Sie wußte von 
allem, aber fie ſprach nie davon. Sie gab ihm, was der 
an eine kranke Frau Gejeſſelte entbehrte, und ſorderte 
nicht mehr von ihm, als er zu geben vermochte. Sie 
wartete, wenn er ausblieb, zeigte ihm ihre Freude, 
wenn er wieder zu ihr kam. und blieb tratz alledem 
Leonore Lindt, ſtark und tapfer und unverletzt von den 
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böſen Zungen, die fie Friedrich Gernots Geliebte 
nannten. 
5 Es: wer leicht. in Leonores Nähe zu aimen, und 
immer wieder empfand Gernot die beglückende Frei⸗ 
heit. die in ihrer gegenſeitigen Beziehung beſtand. Er 
hatte es niemals nötig. eine Ausrede zu gebrauchen. 
Er konnte ihr immer und zu jeder Stunde die Wahr⸗ 
heit jagen, und deshalb wußte Leonore. woran ſie war. 

Sie liebte Friedrich Gernot, aber ſie rechnete nicht 
damit. daß er ſie jemals zu ſeiner Frau machen würde. 
Sie wünſchte es nicht einmal, denn ſie hing an ihrem 
Beruf und ſchätzte ihre Unabhängigkeit. Ihre Arbeit 
IH, ihr den Rahmen, deſſen ſie bedurfte, um ſich frei zu 
fühlen. 

Du haſt die Seifenfabrik angekauft. Friedrich?“ 

Mit dieſer Frage hatte Leonore das Thema be⸗ 
rührt. deſſen Gedanken⸗ und Aufgabenkreis Friedrich 
Gernot jetzt am ſtärkſten beſchäftigte. Nun durfte er 
endlich mit einer Frau darüber ſprechen, die ihn voll 
und ganz verſtand und die begriff, daß ein Mann wie 
er nicht an dem Ererbten haften. in den vorgezeichneten 
Grenzen ſchaffen konnte. ſondern jd und jein Tätig⸗ 
keitsfeld ausbreiten mußte. 5 

Sie ſprachen eingehend und jehr lange darüber. 
rte fie, und Gernot empfand dieje ſtille 
Stunde, dieſes Sichausſprechenkönnen als eine große 
Wohltat. 

„Warum bin ich nicht ſchon längſt zu dir gekom⸗ 
men, Nora?“ fragte er und griff nach ihren Händen. 

„Ja, warum? . Ich glaube, ab und zu überfällt 
dich eine Not. Ich will ſie nicht nennen. und wenn ich 
fie jetzt ganz leiſe anrühre dann will ich dir nicht weh⸗ 
tun, ſondern dir helfen. Es war nicht nur die Arbeit, 
die dich von mir fernhielt. nicht wahr?“ 

Der Mann hatte den Kopf geſenkt. Jetzt hob er 
ihn und ſchaute ihr klar und offen in die Augen. 

„Nein, Nora. Es war ein Zwieſpalt in mir, und 
ich will verſuchen, ihn dir zu erklären. Ich bin ein ver⸗ 
heirateter Mann, habe Kinder, ein ſchönes Heim und 
bin doch heimatlos. Es treibt mich immer etwas von 
Hauſe fort. Wenn ich aus der Tür trete atme ich auf: 
wenn ich heimfomme, dann überfällt mich eine Laſt. 
Es ijt jo, als wäre ein Sterbendes oder gar ſchon ein 
Totes in meinem Hauſe. das mich zwingt, leiſe aufzu⸗ 
treten, leiſe zu ſprechen und nicht zu lachen. Auch die 
Kinder ſpüren dieſen Druck. Sie leiden darunter. daß 
ich mein Haus jliehe, leiden gewiß auch unter der 
Krankheit ihrer Mutter, und ſind doch noch zu jung, um 
ſich die Zuſammenhänge zu deuten. Wir leiden alle 
aneinander und willen doch keinen Weg. es zu ändern. 
So war es ſchon, als ich dich fand. Nora. Dann wurde 
es leichter. du weißt es, auch wenn ich kaum darüber 
geſprochen habe. 

Als meine Frau es erfuhr — von wem weiß ich 
nicht, es gibt Böswillige genug. die fid kein Ge 
daraus machen, zu zerſtören. und nicht nach Gründen 
fragen, ſondern kaltherzig richten —, da blieb ſie ſtill. 
Aber ihr Stüllſchweigen war ein härterer Vorwurf. als 
Worte ihn hätten ausdrücken können. Nur in ihren 
Augen las ich. was fie von mir erwartete. Ich verſuchte 
es, ich blieb dir fern. und kam doch immer wieder, 
denn bei dir fand ich Ausruhen, bei dir holte ich mir 
Kraft für meine Arbeit und auch für das Leben in 
meinem Hauſe.“ 

Leonore zoa ſanft ihre Rechte aus ſeinen Händen 
und legte ſie auf ſeine Stirn 1 

„Und das war auch dieſes Mal der wahre Grund 


für dein langes Ausbleiben. Friedrich?“ Er 
„Ja. wenn auch die vermehrte Arbeit im Vor⸗ 
dergrund ſtand. Meine Frau iſt ſehr krank. und der 


g gegeben, daß die ge⸗ 


Arzt hat mir kaum eine Hoffn 


— — 


ader dich beiſei 


„Ich habe es nie gedacht. Friedrich. und nie an ver 
Aufrichtigkeit deiner Freundschaft gezweifelt. Aber 
bringſt du dieſes Opfer nicht doch umſonſt? Wird de ne 
Frau dir glauben? Wird ſie in den Stunden deiner 
Abweſenheit dir nicht doch in Gedanken nachgehen und 
dich bei mir ſuchen, auch wenn du nicht bei mir bit? 
Sie hat viel Zeit zum Grübeln. und ſie liebt dich Ich 
weiß des, obwohl ich fie nur ein einziges Mal jah, va= 
mals, als du mit ihr zu mir kamſt und wie uns zum 
erſten Male begegneten. Sie fühlte was in dir vor⸗ 
ging, und fie mißtraute dir und mir.“ 

„Du haſt darüber noch niemals mit mir geſprochen. 
Nora,“ ſagte Friedrich Gernot. 

‚Und wir werden auch niemals mehr darüber 
ſprechen,“ gab fie ihm ruhig zur Antwort. „Nur das 
eine will ich dir noch jagen, Friedrich: Tue jetzt. was du 
für deine Pflicht häliſt, und dente nicht an mid. Ich 


d eben Den Wer Dr Nude n e 


An Stil Zuger ins Maul. Wee debt den Ke und Beda 


fb mit einem Juchzer, der hald Wiehern, Halb Schnauden M. 
Gleich darauf klappern eilige Huf über den Hof, und der 
eigenjinnige Peter bollert in ſeinen Sand. Er weiß feit ſeiner 
Kindheit, daß Lieſes Gewieher einen guten Happen verspricht 
und läßt ſich auf dieſe Meije von überall heranholen, 

Nun gibt es für Brögers nichts mehr zu kun. Sie gehen 
Bin und her und genießen die Stille, die in den Ohren fingt 
wie ein dünner, endloser Geigenton. Die Frau ſtützt lich 
ſchwer auf den Arm des Mannes, weil das Gehen nicht ‚mehr. 
leicht für fie iſt, denn fie werden nun bald drei fein, 

„Du ſollteſt gehen, Rudolf. Du kannſt Schlüters Ein⸗ 
ladung nicht wieder abſchlagen. Ich kann ja nun nicht mehr, 
aber Du ſollteſt wirklich..., ſagt die Frau, aber Rudolf fällt 
ihr ins Wort: „Nein, Anna, id bleibe. Ich habe Dich noch 
nie alleingelaſſen, und jetzt tue ich das ſchon gar nicht.“ Er 
drückt den Arm ſeinet Frau, eine zärtliche Bekräftigun, 

Anna it dankbar für Rudolfs liebevolle Aufmerkſamkeit 
und lehnt ſich an ſeine Schulter. Volles Einverſtändnis 
zwiſchen den beiden. Oder etwa nicht? Nein, nicht ſo ganz. 

Ein ſchönes Jahr liegt hinter ihnen. Immer Seite an 
Seite, wie das Zwiegeipann im Stall. Arbeit und Mühe, 
Sorgen und Freuden — immer nur ſie beide! Wer lam, fand 
bald heraus, daß er ſtörte, und ging wieder. Dieſes junge Paar 
war ſich ſelbſt genug. And jetzt? Immer war noch die gleiche 


Junigkeit zwischen ihnen, aber Anna zog ſich doch mehr auf 


fh ſelbſt zurück. Auf ſich und auf das Kind, das kommen 


verſtehe dich immer, und ich wünſchte nur, ich könnte 
deiner Frau die Sicherheit und das Vertrauen geben. 
das ich dir gegenüber empfinde.“ > 
Ergrifſen beugte ſich Gernot über ihre Hände. 
Du bijt ein wundervoller Kamerad. Nora. Du 
zitörit nie, du richteſt immer auf; ich habe dir viel zu 
danken.“ 
Sie wehrte ihm mit einer leichten Bewegung 
ihrer Hand. 8 
„Dank verpflichtet. und ich will nicht. daß du dich 
mir verpflichtet fühlſt. Du ſollſt immer ganz frei ſein.“ 
Friedrich Gernot erhob ſich jeine breiten Schultern 
vehnten fd, als wäre eine Laſt von ihnen genommen. 
„Weiß Gott, du haſt mich wieder frei gemacht. 
Warum darf ich jetzt nicht deine Hände nehmen und 
dich Bitten, zu mir zu kommen und immer bei mir zu 
bleiben? Warum bin ich gebunden und kann mich nicht 
töjen? 
„Friedrich!“ 
„Was iſt dir? 
an?“ £ 
„Du derfit nie mehr To fragen . . nie mehr!“ 
Er itredie jeine Arme nach ihr aus und zog Ne zu 
ſich hinauf. 8 
„Auch dann nicht. wenn ich einmal das Recht 
haben ſollte, fo zu fragen?“ 
„Auch dann nicht.“ 
Er ſah ſie befremdet an. 
„Jum erſtenmal verſtehe ich dich nicht. Nora.“ 
(Foriſetzung folgt) 


Warum ſiehſt du mich ſo erſchrocken 


Der Ausbrecher 


Eine Geschichte von Walter Kasten 


Sonniagsitille ijt über den Wielen und Feldern, in deren 
Mitte, in einer bewaldeten Talmulde, ein Gehöft friedlich ein ⸗ 
gebettet liegt. Zwei Menſchen gehen Arm in Arm über den 
Hof, Mann und Frau, die beiden Brögers, ſeit einem 
guten Jahr hier wohnen und den Hof, halb Bauerngut, halb 
Hühnerfarm, bewirtſchaften. 

Jetzt wollen Peter, das Pferd, das wieder einmal aus- 
gebrochen it, in den Stall zurückbri Aber Peter läßt ſich 
durch keine Lodung verleiten, und die beiden Brögers gehen 
allein in den Stall. Da ſteht Lieſe und mahlt ſchnaubend ihr 
Butter. „Na, altes Mädchen 7“ jagt Frau Bröger, fährt der 


— ꝗꝙ—— — — Ü ——¼:ꝛ 
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wollte. Rudolf begriff ohne Worte, was mit Anna vorging. 
der Arbeit aufrichtete, Järk⸗ 


Er eilt zum Schlafzimmer hinüber, um es Anna zu ſagen. 
Aber auf halbem Wege hält er inne. Was loll Anna, ſeine 
Kleine, von ihm denken, daß er fie jetzt im Stich laſſen will?! 
Nein, niemals fann er ihr das jagen. Das wäre Verrat! 
Schändlich! Aber trozdem fühlt er ſich unbehaglich und vers 
Iaffen. Verrückt! Plötzlich ſchiebt er dieſe Verrücktheit beiſeite 
und tut etwas. Er geht die Treppe hinauf, in die Kammer, 
in der fein Reitzeug liegt. Stiefel und Sporen und ein Sattel 
für Beter. Er schleicht, um Anna nicht zu 

Anna hat bis jetzt noch keinen Schlaf gefunden. Sie hat 
dagelegen, Rudolf im Wohnzimmer gehört und gewußt, was 
ihn bewegt. Und nun zumerte er da oben. Daraus wird 
wieder ein dummer Streich werden, genau wie an jenem 
Abend, an dem fie ihm gejagt, daß fie ein Kind kriegen. Er 
haite ſich vor Freude nicht halten können und war die ganze 
Nacht draußen auf Peter herumgejagt, Als er müde und glück ⸗ 
lich wiederkam, ohne Verſtändnis daf daß ſie vor Sorge 
und Angit n, hatte es die erſte M umung 
gegeben; Das darf ſich gerade jetzt nicht wiederholen. Sie 
it die Treppe heruntergeſchlichen. Dieſer 
warte, mein Jungs“, jagt Anna zu ſich 
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Deutsche Aussenhandelspolitik 


Wp: In der letzten Zeit haben in Deutschland eine 
toe von Veranstaltungen stattgefunden, in denen eine 
jrachtung des Außenhandels stattfand. Auf dem 17. 
zutschen Weltwirtschaftstag in Wien setzten sich zahl- 
Hehe Redner für eine Besserung der wirtschaftlichen 
Kalehungen der Völker untereinander ein, Es braucht 
lm darauf hingewiesen zu werden, daß d ypisch 
jlschen Ansichten vom Außenhandel dabei im Vor- 
etund standen, Ansichten, die letzten Endes darin 
lein, das Zwischenglied, das in den vergangenen 
Aürsehnten in Form von Goldverschiffungen und De- 
versendungen einer aufsteigenden Entwicklung des 
kmaandels nur, hinderlich gewesen ist iszuschalten, 
nicht mehr in Geld, sondern wieder in „Waren zu 
en. Mit Befriedigung konnte festgestellt werden, 
seit, 1932 der Lebensmittelbezug des Reiches aus 
N europäischen Südosten um rund das Doppelte und 
ezug von Rohstoffen aus diesem Raum um unge- 
80 Prozent gestiegen ist. Auch die Beziehungen 
dem Südamerikanischen Kontinent wurden eingehend 
F A 85 Man neigt in Deutschland zu der Ansicht, 
noch sehr entwicklungsfähig sind. Das einzige 
beim bildet dabei die Aufnahmefähigkeit für deut- 
as ertigwaren in Südamerika, während der Absatz 
lub merikanischer Produkte in Deutschland nahezu 
begrenzt möglich ist. 
Bemerkenswert waren Ausführungen, die Reichs- 
\Schaftsminister und Reichsbankpräsident Funk auf 
5 Großdeutschen Handwerkertag machte. Deutsch- 
denke nicht daran, so stellte der Minister fest, mit 
| Rin Srwirldichung des Vierjahresplans seine Stellung 
N a Weltwirtschaft aufzugeben. „Derjenige, der weiß, 
| "Wirtschaftliche Selbstbeschränkung, auf die Dauer 


gesehen, Verzicht auf politische Weltgeltung bedeutet, 
wird ernstlich dem Großdeutschen Reich Adolf Hitlers 
ein solches Ziel auch gar nicht unterstellen. Die Blok= 
kade als wirtschaftliches Kampfmittel hat für uns ihre 
Schrecken verloren.“ Reichswirtschaftsminister Funk 
gab in seiner Rede einen kurzen Ueberblick über den 
deutschen Außenhandel, der als symptomatisch für die 
deutschen Ansichten bezeichnet werden kann. „Gegen- 
wärtig verschafft uns der Außenhandel allein Devisen- 
beträge, die wir benötigen“, so erklärte Funk, „um un- 
sere Rohstoff- und Lebensmittelbezüge aus dem Aus- 
lande zu bezahlen. Wir wissen, daß die allgemeine wirt- 
schaftliche Lage in der Welt zur Zeit unserer Ausfuhr 
nicht günstig ist. Wir wissen, daß darüber hinaus in 
einigen Ländern immer stärkere politische und wirt- 
schaftliche Kräfte am Werke sind, um unsere lang- 
jährigen Handelsbeziehungen zu zerstören. Wir wissen, 
daß wir die Währungsmanipulationen, die handelspol 
schen Hemmnisse und sonstigen Drahtverhaue, 
unserer Ausfuhr entgegenstehen, nicht ohne weiteres 
überspringen können. Schließlich wissen wir aber 
auch, daß viele Länder in Deutschland einen wertvol- 
len und beständigen Handelspartner sehen und selbst 
diejenigen Länder, die uns schaden möckten, nur zu 
ihrem eigenen Nachteil auf die ungeheure und ständig 
steigende Verbrauchskraft eines 80-Millionenvolkes 
verzichten können. Wir können uns daher für den Er- 
folg unserer Ausfuhrbestrebungen durchaus eine klare 
Chance ausrechnen, insbesondere da wir nicht nach- 
lassen, naturgegebene Austauschwege auszubeuten und 
immer wieder alle Möglichkeiten zu überprüfen, welche 
die schwierige, aber lebenswichtige Arbeit des deut- 
schen Exporteurs zu unterstützen geeignet sind.“ 


— 


| Warschauer Börsenwoche 


fade Schwäche hat auch in der Pfingstwoche ange- 

« Außer den bereits bekannten Gründen für die 
behebt und den Kursverfall waren es diesmal 

rv, PReHelertage, die zur Kürzung des Geschäftes und 
Vorklauung beitrugen. 


(alder Devisenmarkt war auf einen schwächeren Ton 
Alan, und die einzelnen Zahlungsmittel verließen 
esse fast ausnahmslos mit kleinen Einbußen. De- 

filled, die sich in der ersten Wochenhälfte mit 

fm. „uf dem vorwöchentlichen Niveau zu behaupten 
Auch hte, ging gegen Börsenende auf 285.50 zurück. 
] war mit 90.65 gegenüber 90,75 eine Klei- 
| 'wächer, Kursrückgänge hatten ferner Lon- 

IN 15 Paris zu verzeichnen; London ging von 24.93 
al zurück, Paris von 14.11 auf 14.08, New York 

| Alete sich auf dem Niveau der Vorwoche, wäh- 

Panis ich mit zuerst 120, dann nur 119,70 als einziges 
A © höher als in der Vorwoche notierte (119.45), 


Mes, Geschäftstätigkeit auf dem Aktienmarkt ließ 

Wünschen übrig. Es kam im Laufe der Bericht- 

Un ur zu vereinzelten kleinen Abschlüssen. Die 

len Ale War lustlos, und die Kurse der verschlede- 

2) tien gaben zum Teil weiter nach. Die Aktien 

k Polski wurden gegen Wochenschluß zu 109.00 

Während sie in der vorangegangenen Woche 

erzielten. Für das Bierpapier Haberbusch 

‘© zahlte man 59 bis 60 gegenüber 63.000 zu 

mitte. Auch die Aktien der Warschauer Zucker- 

“sellschaft waren mit 35.000 gegenüber‘ 35,50 

'wächer, Für das Kohlenpapier „Wegiel“ be- 

man 32,50 gegenüber 36.50 in der Vorwoche. 

N eng Tuppe der metallurgischen Werte waren vor- 

Rückgänge zu verzeichnen. Starachowice 

0 52.50 bis 53.00 gehandelt, während dieses Fa- 

lich, oder Vorwoche noch zu 55.75 umgesetzt wurde. 

4 Owiec war mit 75.000 gegenüber: 80,50 erheb- 

90 er, desgleichen Modrzejow, für das man 

Ss8enüber 20.00 gab, Lilpop vermochte sich mit 

ul dem vorwöchentlichen Niveau zu behaupten. 

ping von 104.00 zu Monatsmitte auf 99.00 zu- 

inie Übrigen Werte waren vernachlässigt und 
überhaupt nicht im Kurszettel, 


Handel auf dem Markt für festverzinsliche 
th hier auch in der Berichtwoche weiter lustlos, 
Geet kam es vorwiegend zu Kursabbröckelungen. 


wacht war nur sehr gering, Kleinere Trans- 


| 


| 


gelige Prämien-Investitionsanleihe vermochte 
Chentliche Kursniveau nur in den ersten Ta- 
erichtwoche zu behaupten und senkte sich zu 
eik auf 78.00 gegenüber 80.00, Die Staatliche 
he erzielte nach wie vor 60.50, Unverändert 
ar, Be onsolidierungsanleihe mit 61:50, während 
or ka von 39,50 auf 39.00 herunterging, 
ber 658 die Sproz. Konverslonganleihe mit 64.50 
Kur Auch die Eisenbahn- Konversionsanleihe 
N Voliertse erheblich ein und verließ die Börse mit 
She, erung von 62.00 gegenüber 65,00 in der Yon 
5 5. 


eh 


ö Selgerter Warenaustausch zwischen 
Bar, und Kanada 


f Îe aus kanadischen Angaben hervorgeht, 
Iten Ausfuhr ‚von Polen nach Kanada im Jahre 
u A erhöht und am Ende des Jahres insge- 
Polen führte vor allem 

Tierprodukte, Baumwoller- 

sse Glaswaren und dgl, Man 

. im Zusammenhang mit den 


Polen 


Die polnische Erdgasproduktion 


PAT. Polen besitzt zurzeit zwei größere Erdgas- 
quellen: in der Gegend von Jasto in Roztoki und in 
Daszaw in der Gegend des Stryj. Die dort geförderten 
Erdgasmengen sind so groß, daß sie noch lange Jahre 
hindurch ein energetisches Reservoir darstellen werden. 
Das Erdgas wird durch Rohrleitungen abgeführt, deren 
Länge zurzeit 790 Kilometer ausmacht, zusammen mit 
den Abzwelgungen sogar über 1000 Kilometer, Ver- 
mittels dieser Gasrohrleitungen wurden seit 1924 ins- 
gesamt 2,2 Milliarden Kubikmeter Gas abgeführt, wo- 
von auf die Erdgasquelle in Daszaw etwa 70 Prozent 
und 115 Jasto gegen 30 Prozent der geförderten Menge 
entfällt, \ 

Im Jahre 1937 wurden in Polen 580 Millionen Ku- 
bikmeter Erdgas gefördert, Diese Menge kommt .in 
ae e als Heizmittel 800 000 Tonnen Kohlen 
gleich. 


Die Einfuhr polnischer Waren nach der Türkei 

stellte im März einen Wert von 320 160 türkischen 
Pfund gegenüber 76000 Pfund in der gleichen Zeit des 
vergangenen Jahres dar. Der prozentuelle Anteil der 


polnischen Einfuhr an der Gesamteinfuhr der Türkei 
betrug 2,63 v. II. 


Erdölproduktion In Zahlen 


PAT. Die Erdölproduktion im April d. J. betrug 
4.2737 Zisternen (4.586,11 Zisternen im März). Die 
durchschnittliche Tagesförderung belief sich in der Be- 
„richtzeit auf 142,4 Zisternen gegenüber 146,3 im März 
vorigen Jahres. 

In den Raffinerien wurden im April 4.094,1 
Zisternen (März v. J. 4.130,4) verarbeitet. Produziert 
wurden insgesamt (ohne die 348,1 Zisternen Gasolin) 
3.790% Zisternen gegenüber 3,794,8 im März, davon u. a, 
901,5 Benzin, 1.068 Petroleum, 762,9 Gas- und Heizöl, 
209,4 Schmieröl und 177,8 Paraffin. 

Ausgeführt wurden 354,6 Zisternen (im März 
1938 — 276,6), hiervon 42,8 Zisternen Benzin, 9,4 Petro- 
leum, 75,9 Gas- und Heizöl, 40,1 Schmieröl und 177,4 
Paraffin. B 

Die Vorräte an Naphthaprodukten betrugen 
Ende April 17 292,8 Zisternen (16 958 im März, 1938), die 
Rohöl-Vorräte beliefen sich auf 3488,8 Zisternen. In 
der Berichtszeit waren in den Raffinerien insgesamt 
3049 Personen tätig. 


Jugoslawischer Wein für Deutschland 


U: Durch die Einkäufe von deutscher Seite hat die 
jugoslawische Weinausfuhr im letzten Jahr eine be- 
trächtliche Steigerung erfahren. Gegenüber 1937 war, 
sie 1938 um 65 Prozent größer. Nach Deutschland gin- 
gen 47 Prozent des gesamten Jugoslawischen Weinex- 
ports ung ebensoviel ging in die Tschecho-Slowakei, so 
daß also im heutigen großdeutschen Wirtschaftsraum 


fast 95 Prozent des jugoslawischen Weinexports Absatz 
fanden. 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 30. Mai 1930. Gesamter Tagesimport 

7100. Tendenz ruhig. Juli 4,73—74, Oktober 4,46, Ja- 

nuar 4,40, März 4,42, Juli 4,47, 

Aegyptische Ghica Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Upper: Juli 5,59 

Bremen, 30. Mai 1939, 

„Brief 
9,00 


Geld 
8,93 
8,92 


Bezahlt 
Januar 


März 
Mai (1940) 


Europa ein weiteres Anstei- 
Inischer Waren nach Kanada vor- 
von Textilartikeln, Handschuhen, | 


Ayence und Christbaumschmücks 


9,00 
8,98 8,90 
9,90 
9,16 


8,93 


Dezember 
Tendenz: ruhig, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den’30, Mai 1030, 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
61,75 
60,75 
39,50 
77,50 
78,50 


Kauf 
61,25 
61,25 
39,00 
77,00 
78,00 


4% Konsolidierungsanleihe 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em, 
3% Investitionsanleihe II. Em. 


Bankaktien 


Bank Polski 
Tendenz behauptet. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 30. Mai 1939. 


110,00 109,06 — 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New Vork. Kabel 
Oslo 

Paris 

Rom 


Stockholm 
Arie 


285,08 


128.25 
119,05 
Aktien 
Bank Polski 108,00 
Bank Zachodni 28,00 
Haberbusch 56,00 
Lilpop 90,00 
Modzrjow 18,50 
Ostrowiec 77,50 
Norblin 98,00 
Starachowice 54,00 
Zyrardow 53,00 


Verzinsliche Werte 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00, II. Em. 77,00 
% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,00 
85”4%/o Pfandbriefe und ‚Obligationen, der Komimi 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6%/ Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em 97,00 
4¼% Pfandbriefe der Stadt Warschau 65,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) #0 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschar (alte) 67,90 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau 62,00 
6% Obligationen d. St. Warschau b. u. 6. Em 67,50 
Tendenz: Devisen "uneinheitlich, Staatsanleihen 
etwas schwächer, ländl. Pfandbriefe behauptet, städt 
Pfandbriefe und Aktien vorwiegend tester 


*) frühere 8 und 7%, 


Getreidebörsen 


Poſen 
14,50—14,75 
21,25— 21,75 


18,75—19,25 

== 1981925 
18,00—18,50 17,10—17,50 
1750 18/0 16,50 17,00 


28,50—29,00 
28,50 20,00 
22,0—22,50 


42,00—43,00 
4100420039, 
38.00. —35.0% 3 
36,00—37,00 3 
34,50 


30, Mai 


Roggen 
Einbeitawelzen 
gefam. Weizen, 
Maoblgerſte 
Brgugerſte 
Sn I 
Safer II 
Hafer III 
Noggenmebl 
A0 


Warſchan 
15,50— 15,23 
23,50— 24,00 


0—30% 
4 :0-55% 
eee 
We 


enmebt 
Ventas 030% 


25,00—25,75 
24,00—24,75 
7 20,75—21,25 


42 0043 00 


11 30—65% 
IL 35—65% 
UA 50—60% 
11 60—65% 
1 65—70% 
Weizenkleſe grob 
Weſzenkleie mittel 
Noggentleie 
Winterraps 
Viltorigerbſen 
Felberbfen 
Bicke 
Peluſchten 
Blauer Mohn 
Senf 
Dlaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Vuchwelzen 
Dusbmweizengrige 
Gerftengeiige 
Leinkuchen, 
Napakuchen J 
Rartuffelmebl Superior 33,0 
Karkoffelmehl Prima 3 
Speifefartoffeln 4 
Weißklee 
Weitec (97%) 
Notliee (9796) 
Rotklee 
Leinſamen 
Soſaſchrot 5 
Noggenſtroh (gepreßt) 
VNoggenſtroß (Lofe) 
Weſzenſtroy (gepreßt) 
Heu (1) Tofe 
Heu (gepreßt) 
Heu (1D) 


12,00— 13,00 
53,50—54,50 
34,00— 37,00 


70,0 85,00 85,00—95,00 
64,00 67% 


1323 f 


1743 t 
(30, Mai) 25. Mai) (25. Mai) 


„Freie Preffe" — Mittwoch, den 31. Mal 1939, Ur. 151 


Der Kleingärtner Bone 


Bier Berämpfungsarten der Obſtmade gla EN 2 1 77 8 1 an getale fene geben m 1 aan wa 
1 . 8 e] müſſen während des ganzen s ters er * worfen, hochgehende Kronen rnen um 
e A e , RR fogar zwei Generationen biefes Shäblings auftreten. einem f iheren Mintel, aber auch nicht unter, Oe 
verheerend auftritt. Ihre Bekämpfung kaun auf verſchſe⸗ h Steinobit ijt für alls Veredlungsarten empfindlich 
dene Arten erfolgen. Tittelpfropfung eine feine Veredelungsart 


Die chemiſche Bekämpfung geſchleht durch Nachblüten⸗ Ohne weſentliche Gefahr für den Obſtbaum fann das Find 
ſpritzungen mit arſenhaltigen Mücheln, wodurch die vom Abwerſen der Krone noch bis in den April erfolgen, wenn Bier ed dei 
Apfelwickler, dem Schmetterling der Obſtmade, auf die dann eine Veredlungsar gewählt wird. bel der nur die] Steinobſt warſet man das Stei 
jungen Früchte abgelegten Gier gelötel werden. Dieſe] Rinde gelöſt wird. Steinobſt iſt gegen ſpätes Abwerſen] ficht überhaupt im Auguſt veredelt wird. 
Belkmpfüng iſt dann empfehlenswert, wenn keine Ge: im Frühjahr allerdings empfinblider als Kernobſt. Ueber . 
milfefulturen von Frühgemüfen wie Kopfſalat. Oberrüben] die Zeit des Veredeln entſcheidet allgemein die gewählte inte lr Sunt 
und dergleichen unter dſeſen Obftbäumen betrieben wers Pfropfart. Kernohſt und z. T. auch Steinoblt können wäh Allerlei Gartenwinke für Jun MN 
den, da ſonſt durch das giftſge Arien Gejundheitsihäbi- | rend des gangen Winters, doch nur an Tagen ohne ſtärke⸗ Leergeworbene Geinülſebeete. Jetzt im Juni MENT 
gungen erfolgen könnten. ren Ken re werden: burg a nd bereits einige Gemilfebeete, die mi we Sade um 
'ropfen, Triangulation un paltpfropfen. e letzte] beſtanden waren, Leer und müſſen er wieder 0 
? 1100 jedoch 1 zu empfehlen. Dagegen erzielt man er Eine vorherige Düngung mit gut vorber 100 
we er eher Sr Be gu | are, Be Ba meer a mt, Saar, 
4 7 wertvoll. Dieſe Beete rden * eht ö 
ene e En d 5 im Seäplahr 555 Blumenkohl 0 . uſw. ann 5 an 
gendem ausgeführt werden können, gehört des Sommers arj kein Beet längere eit leer Ô 
Hinter⸗die⸗Rinde⸗Bfrorſen. Ein verbefiertes Verfahren Das Giehen. Vom richtigen Gießen hängt das 000 
iſt hier das fog. Tittelpfropfen. Wedeihen der angebaulen Pflanzen zum großen Tele 
Vor allen Dingen nehme man jetzt nur ahgeſtanden 
luftgewärmies Waſſer umb nicht etwa takes, „ 
Brunnen⸗ und Leitungswaſſer. Auch ſoll man das 
in die Morgen⸗ und Abendstunden verlegen. Man 0 
aber auch ſteis „durchdringend“ gießen, denn ein oberflach 
liches Spritzen hätte keinen Werk. 

Das Haden, Eine andere, ſich im Sommer 5 
derholende Arbeit ijt das Hacken. Durch dieſes 
wiederholte Gaden wird das Unkraut rechtzeitig ver 
der Boden ſtets gelockert und das Pflanzenwachstum 
weſentlich gefördert. id 

Das Jauchen. In jeden Garten gehört an weiß 
Stelle die mit einem Dedel verſehene Jauchetonne. Ar 
8 die Jauche gebraucht wird, lüht man fie mindeſtens 8 
— | 4 8 vergären. Da die Jauche arm an Phosphorſaure if 4 

Madenſalle } 2 man immer etwas Xhomasmahl hinzu. Dosglel gent 
it 2 Knochenmehl oder auch Hornipäne Die fo abgene rj 
Eine andere Bekämpfung erfolgt durch das Anbrin. y b > 4 f Jauche wird am beſten mit Waſſer verdünnt und bel 
n von Obſtmadenſallen, die aue gew elltem Papier E nn bem oder Regenwetter ausgelpvengt, 
Berteben und im Sunt um die Obſtbäume gebunden wers Zittelpfeopfung Der Sommerſchnilt der Bllltenſträucher. 
den. Bielſach bindet man zu pieſem Zwecke auch einfach Links: Go wird das Neis eingefpoben. nach dem Verblühen werden die ſchönblühenden 
Strohwülſſte um die Obftbänme, Im Laufe des Some Mitte: Reis und Anterlage find mit Baſt verbunden, ſträucher wie Flieder, Prunus, Welgelia uf gesch 
mers werden dann dieſe Sauer fe eier in aen) 1710 Rechts; Die Schniltwunden find mit Baumwachs verſirſchen.] Bei biefem Sommerſchnitt werden zunächſt die verdi I, 
ſtmaden aufgeſucht, die er verpuppen M a u 
Denen ge Ren ürtef vernichtet werden. Das Weſentliche jeder . beruht auf dem Se e ARME 9160 alg 15 Ka ben J 

Diele Art ben Bekämpfung, iſt befonders da zu empfehr | Aufefnanderltegen der Kamblumſchichen von Unterlage Heraussefgntkten n ee Hi ub da ee 
Ten, wo man wegen der bald zu erntenden Unferlulturen] und Edelreis. Das „Kambium“ ift eine nur 1 CM | des alten Hol 7 Marl bar N ſich w de Tus 
die arſenbaltigen Mittel nicht anwenden lann. ſtarte Zellenſchicht zwischen Rinde und Holz. Bei älteren | Triebe von u 1 e Annen leder 

ie Dritte Bekämpfung leiſten unſere Singvögel, die | Bäumen mit fkarter Rinde iſt es notwendig, daß die inner, u 15 
viele Obftmaben über Winter aus ihren Verſtecken hers | ſten Nindenſchichten von der Rinde des Edelreiles berührt 


wusholen. werden; es kommt nicht darauf an, daß auch die äußeren 

55217 viertes Kampfmittel iſt noch das baldige Auf. Nindenſchichten ineinander übergehen. Merlangen Sie überall . 
ſuchen des Hollobites zu erwähnen, da die O! ſtmaden Es ijt klar, daß ein Neis, das möglichſt viel Anwachg⸗ auf der Meife, im Hotel, im Reſtaurant, 
vlelſach dieſe abgefallenen, ſteis madigen Früchte wieder fläche bietet, auch die meſſte Gewähr für den Erfolg hat. im Café und auf den Bahnhöfen die 
verlaſſen, um den Obſtbaum erneut zu erfteigen oder ſich] Das ijt bei der Tittelpfropfung mehr als bei anderen Ver⸗ 

in der Erde zu Derpu Die a durch Fang- I eblungsarten der Fall. 


Neuzeitlichste Auto- und Motorradwerkstätten A dumal mods, is 
Lodz, ulica Lomzyska 9-13 a polskiego przi ij 
Ing. Jan KÜSTE Telephon 190.55 


Bohren von Zylindern u. Blöcken sowie Einsetzen v. Zylinderhülsen USPÜRLZESHY pal 
Allen unſeren lieben Verwandten. auf Krause Feinbohrwerk 3 


Hel⸗ Schleiſen von Kurbelwellen auf der ee fi 
Ed Mr neusten ee ee 50 Munch modell mese 2 plskn opel 


3 maſchi von Kellenberg. — Aus. * 
ee eee . efen den bei tel enger unter nf Taßlice kolorowe na paplorze rede 
. g 


8 ruck. — Schweißen von Blöcken Wazedzio do nabycie. 
und Urgroßvater mes und SGylinbderlöpfen. — Lager von p 


orig. Kolben und Kolbenringen. — Anerkannt forgfältigfte Ausführung Egromplarze okazowe wysylamy 
aller einſchlägigen eßers rüden ſowie ee m ottzymaniu, zl 1,80 znaczkami poerte“ 
wyrmi. Administracja: Warszawa, 
Senatorska 4. 


im Alter von 71 Jahren durch den Tod 
Ae ie aus unſerer Mitte ge⸗ 
4 vijfen wurde. I 555 
175 Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 
Curitiba ( ar Braſig, im Mel 1939. P 
hr rd Br Nawrot-Strasse Nr.-7, Telephon 128-10 
Die trauernden Hinterbliebenen: Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Hund Aleemann u. Familie 


Artur Aleemann u. Familie HEILANSTALT 8 5 8 bein 


Edgar Aleemann (An der Haltestelle der Pablanlcer Zutubrbahn) — 15 0 
; Sami 2 Mal täglich empfangen Aarzte aller Spezialitäten, Bewilfe 77 71 | 

Dr. J. w. Marteneß u. Familie. Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg. ſucht Ka in Pell en Sau. 55 vel 
; Bj | liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet von 11, Uhr Mädchen über bie Urlaubszeit, Nefere 10 

krüh bis 8 Uhr abends. Beratung 3 Zloty. be dr. r zu erfragen in der Gesch get 


Ehrijtliches ö 0 RE — d. „Fr. 


Neinigungsunternehmen uche Der Stols der aufe, 


5 5 de 555 1184 1 oder gal 
2 2 1 VEN el „ 
Lodz, Kilinskiego 142 Strassen u, Gartensprengen, boris mile e und 


“ Fabrikslager der ällesten und, Ab it 
1. Stock, Telephon 258-98 grössten techn, Gummifabrik | geräte ſchön, gut u. billig Raufel! 


VERTE * 
Loſexung ſomie Legen von Parkett, Korkplatten Argkb SCHWÄLM.EODZ. ARNO GU I MAN 
‚Exrpanko“, Iklinieen, Drähten. Fachmänniſche N * NO Roh r 

ührung bet mäßigen Pretſen. 6087 ; PIOTRKOWSKA 150. Ene 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas! Spólka z 0; odp., Lodz I | Redaktor na Adolf Kargel; Odpowledzlalny za d. 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann. gel; dzlal depesz: Kurt Seidel deial lokalny, 
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Odpowiedzlalny za drukarnie: Alfred Gellert. 2 5 pozostaly tekst redakevjnv: A gel, el: adt 
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